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Tr Den Inhabern hieſiger Stadtobligationen wird hierdurch bekannt machte daß die Zinſen 
davon fuͤr das halbe Jahr von Weihnachten 1834 bis Johannis a. c. vom 19. d. M. an bis zum 
l 30. d. M, taglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage, in den 1 von 8 bis 12 
Uhr in der hieſigen Kaͤmmerei⸗Haupt⸗Kaſſe in Empfang genommen werden können. Zugleich fordern 
wir die Inhaber von ae als zwei Stadt⸗ rn hierdurch auf: on Binfen = Erhebung ein 
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55 Zum Magiſtrat heeſtger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt, 
verordnete 
Ober-Bürgermeiſtet, Bürgermeißer, und Stadtraͤthe. 
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Es dſt von uns im Einverftändniffe mit der Stadtverordneten⸗ a as wor⸗ 


den die Zinſen der hieſigen Stadt— -Obligationen von 455 pCt. auf 4 pCt. jahrlich von 
un d. J. an herabzuſetzen. 
Indem wir dies hierdurch Öffentlich bekannt machen, ider wir die Inhaber dieſer Obligatio- 
nen auf: ſich bei der Zinſen⸗Erhebung am bevorſtehenden Johanni⸗Termine zugleich darüber zu erklk⸗ 
rent ob fie das Kapital zu dem ermäßigten Zinsfuße von 4 pCt. der Kaͤmmerei⸗Kaſſe fernerweit bes 
laſſen oder daſſelbe zurücknehmen wollen? Im erſtern Falle wird die Herabſetzung des Zinsfußes, im 
Letztern hingegen die Kuͤndigung auf die Obligation e werden, . des 6 er er 
MRE an, a achten d. J. m erfolgen. 
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Bon allen denjenigen, welche ihre Erklarung abzugeben unterlaſſen, werden wir annehmen: 


daß ſie ſich bie Herabſetzung der Zinſen gefallen laſſen, und ihnen daher ihr Kapital von 
Weihnachten d. J. ab anſtatt mit 416 pCt. nur mit 4 pCt. veräinfen, 


Breslau den 4. Juni 1835. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reßdenr Stadt, — ne 
perordnete . 
Ober- Birgermeifter, Bürgermeiſter und Stadträthe⸗ 3 


Inland. 

Berlin, 1. Juni. Der hieſige Wollmarkt wird 
in dieſem Jahre wieder an den Tagen des 19. — 23. Juni abge⸗ 
halten. Von Seiten des Magiſtrats werden während des 
Marktes alle zur Foͤrderung des Geſchaͤfts und zur Bequem⸗ 
lichkeit des Publikums dienlichen Anordnungen getroffen wer⸗ 
den, wohin namentlich auch gehoͤrt, daß, um das Abwiegen 
der Wolle zu beſchleunigen, außer den beiden Rathswagen, 
noch drei andere, und zwar zwei auf dem Alexander⸗Patz, und 
eine auf dem Schloß Platz, errichtet werden follen, 

In dieſen Tagen werden ſechszehn Eleven der ruſſiſchen 
Profeſſoren⸗Inſtitute welche hier unter Ober⸗Litung des ehem. 
Ruff. Hofmedikus, jetzigen Profeffors an der hiefigen Univer⸗ 
ſitaͤr, Hrn. Dr. Kranichfeld, ihre letzte gelehrte Weihe er⸗ 
hielten, in ihr Vaterland zurückkehren, um daſelbſt als Uni- 
verſitaͤts⸗ Lehrer i in Thaͤtigkeit zu treten. Herr Dr. Kraniche 
felo hat für feine Bemühungen, wie ſchon amtlich gemelder, 
von des Kaiſers von Rußland Majeſtaͤt einen e Bril⸗ 
lantring erhalten. 

Deut ſchlan d. 

Stuttgart, 25. Mai. Die ſtaͤdtiſchen Beh den von 
Stuttgart (der Stadtrath in Uebereinſtimmung mit dem Buͤr⸗ 
ger⸗Ausſchuſſe) haben einſtimmig beſchloſſen, Namens der His- 
figen Reſidenzſtadt der Aktien⸗Geſellſchaft fire die Eiſenbahn 
nach Kannſtadt beizutreten, und haben den Herrn Stadtſchul⸗ 
theißen Gutbrod beauftragt, an den bevorſtehenden Verhand⸗ 
lungen der Aktionaire im proviſoriſchen Comité für die Stadt: 
Gemeinde theilzunehmen. — Im Laufe dieſes Monats ſind 
hier ſehr zahlreiche Beitraͤge für Schillers Denkmal eingegan⸗ 
gen; unter andern vom Erzherzog Karl von Oeſtreich 480 Fl.; 
ferner als Ertrag der in Kaſſel veranſtalteten Theater⸗ Vorſtel⸗ 
lung zum Beſten des Denkmals mit 242 Thlr. 8 Gr. u. f w. 
Bereits iſt Danneckers Abguß von Schillers Maske, nebſt 


mehren anderen zu dieſem Zwecke dienenden Hülfsmitteln, an 


Thorwaldſen nach Rom geſandt worden, der ſich bekanntlich 
mit der Anfertigung des Standbildes beſchaͤftigt. 
Groß brit an nien 


London, 25. Mai. Wir haben uber einige von 


uns früher ſchon beruͤhrte Sitzungen noch etwas nachzu⸗ 
tragen. Lord Brougham legte in der Sitzung des 
Oberhauſes vom 22. Mai eine Reſolution zur Verbeſ⸗ 
ſerung des Unterrichtsweſens vor, welche den Mangel an 
Schulen füc die niedrigſten Volksklaſſen, dann den géz 


ringen Umfang von Disciplinen, die den Kindern dort beigebracht 


wurden, und endlich die Errichtung einer Kommiſſion betraf, 
welche die Direktoren aller Lehr⸗Inſtitute unter ſtrenger Con⸗ 
trolle halten ſolle, damit ſich in der Verwaltung der Fonds 
kein Mißbrauch einſchliche. Der Biſchof von Glouceſter 
und der Erzbiſchof von Canterbury fuͤgten noch hinzu, 
daß man vorzüglich den Religions ⸗Unterricht berück⸗ 
fihtigen ſolle. In der Sitzung vom 25, an des Unter 
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hauses widerlegte der Kanzler der Schabkamer den 
Vorwurf Sir R. Peel's, die Saumſeligkeit der Miniſter 
in Ergreifung ihrer Maaßregeln betreffend, dadurch, daß 
das Miniſterium ſich ſowohl bei dem edlen Baronet (Peel) 
als auch beim Volk eine Woͤße geben würde, wenn es nun 
eine Menge Maßregeln in Vorſchlag braͤchte, welche es gar 
nicht realiſiren koͤnnte. Die Iklaͤndiſche Frage gehöre zu 
den allerwichtigſten, und ſei nicht geeignet, daß man ſchnell 
daruber entſcheide. Die Anfprüche der Diſſenters verdien: 
ten Beruͤckſichtigung, doch gerade die, welche die Anſpruͤche 
derſelben vertheidigten, feien Schuld, daß fie nicht ſchon 
laͤngſt befriedigt worden wären. Herr Wilkes, das Orga v| 
der Diſſenters, entgegnete: daß er der Corporations⸗Reform 
den Vorzug einraͤume, doch moͤchte bald ein Beſchluß dar⸗ 
uͤber gefaßt werden. Doch Herr Dr. Bowring, Herr Deafel 
(der Quäcker) und Dr. Luſhington meinten, die Diſſenters 
würden und müßten fih gedulden, weil ſaͤmmtliche Be 
ſchwerden derſelben von ſolcher Wichtigkeit feien, daß fie 
alle reiflich erwogen werden müßten. Herr Baines fügte 
noch hinzu: es fet doch bemerkenswerth, daß die Diſſentets 
zu den Steuern für Erhaltung der Kirchen nicht beitragen 
wollten, doch habe die herrſchende Kirche noch Einkuͤnfte 
genug, um dieſen Ausfall, doc aus der Abſchaffung der 
Kirchenſteuern hervorgehen würde, zu decken. 

London, 26, Mai, In der heutigen Sitzung beſchäf 
tigte ſich das Oberhaus mit dem Streit zwiſchen einem prote⸗ 
ſtantiſchen Griſtlichen in Irland, Namens Stoney, und zweien 
Mitgtiedeen der zut Unterfuchung des Irlaͤndiſchen Erziehungs⸗ 
weſens ernannten Kommiſſion, Difer Geiſtliche hatte naͤmlich 
auf die Fragen der Kommiſſarien uber die katholiſche Kirche, 
ſtatt Thatſachen zu berichten,, im blinden Religionseifer die 
„größten Schm ähungen gegen diefe Kirche ausgeſtoßen, und ſie 
felbſt beſchuldigt, daß fie den Proteſtantismus vernichten wol 
ten, er habe auch eine aͤhnliche Petition durch den Biſchof 


von Exeter vor das Haus bringen wollen. Der Biſchof von 


Exeter erklärte hierauf, daß der Blitſteller fih nur über die 
beiden Kommiſſionsmitglieder, Craig und Newport beſchwere. 
Lord Brougham vertheidigte dagegen die Kommiſſarien; und 
nach langen Debatten kam man zu keinem andern Reſultat, 
als daß die Petition auf die Tafel des Hauſes niedergelegt 
wurde. 

Wir glauben unſern Leſern die Bedeutung und den Zuſam⸗ 
menhang der letzten Parlamentsverhandlungen! nicht anſchau⸗ 
licher machen zu koͤnnen, als wenn wir ihnen ein Schreiben 
der Staalszeitungen aus London vom 26. Mai mittheiſen. 
„Die Verhandlungen , welche geſtern Abend im Unterhauſe 
ſtattfanden, waren im hoͤchſten Grade wichtig, obgleich nur 
bei Gelegenheit der Ueberreichung einer Bittſchrift, welche von 

einem Drucker, Namens Childs, aus dem Staͤdtchen Bungay 
herrührte. Dieſer Mann hatte ſich geweigert, angeblich aus 
veligiöfen Skrupeln (indem er ein Nonkonformiſt es | 


— 


= — D BE — 5 x 


j 
f, 


\ 


— 2007 — 


gegen ſein Gewiſſen glaubt, unmittelbar zur Erhaltung einer 
von ihm als ketzeriſch betrachteten Religion beitragen zu helfen), 
die Kicchenſteuer zu entrichten. Dem Geſetze nach Hätten die 
Vorſteher ihn entweder pfaͤnden können (wogegen der Mann 
keine Einwendung machte), oder ſie haͤtten ihn vor zwei Frie⸗ 
dens richter bringen muͤſſen. 
meiden, weil im Jahre vorher eine Pfaͤndung wegen einer aͤhn⸗ 
lichen Weigerung zu einigen Unruhen Anlaß gegeben, ſo daß 
man es nicht wagen durfte, die 'gepfändeten Gegenſtaͤnde dfe 
fentlich zu verſteigern, aber das zweite Mittel ergriffen ſie auch 
nicht, weil einer von den beiden Friedensrichtern, vor welche 
ſie ihn haͤtten bringen muͤſſen, ein Geſſtlicher der Staatskerche 
iſt, und alſo für parteliſch gelten konnte. Demnach taden fie: 


ihn vor das geiſtliche Gericht des Bezirkes, und dieſes ließ ihn, 


da er ſich demſelben nicht unterwerfen wollte, einkerkern. Sins 
zwiſchen ift das Haupt des Gerichtes, der Archidiakonus Glo⸗ 
ver, ein Whig und fo liberal, daß noch vorgeſtern ein öffent: 
licher Brief von ihm in der Morning⸗Chronikle erſchien, worin 
er der Geiſtlichket ihre Oppoſitionegegen das Whig⸗ Miniſte⸗ 
rium verweiſt und darthut, daß die Verwendung des vielbeſpro⸗ 
chenen Ueberſchuſſes in Irland fuͤr den Unterricht der Jugend 
ein echt proreſtantiſcher Zweck ſei; fo daß benen es nicht wohl 
geiſtliche Verfolgungsſucht nennen konnte, was ihn vor ein 
ſotches Gericht ſtellte. Das Gericht aber hatte aus Mangel an 
Geſetzkenntniß feine Kompetenz uͤberſchritten, da eben, um 
dergleichen Prozeſſe ſeltener zu machen das Parlament vor ei⸗ 
nigen Jahren dieſen Gerichts hoͤfen alle Summen unter 10 Pfd. 
entzogen hatte und die gegenwärtige Forderung nur 173 Shil⸗ 
ling betrug. Auch hat die Regierung bereits den Gefangenen 
in Freiheit ſetzen laſſen. Doch hat dieſe Begebenbeit, wenn es 
noch etwas der Art bedurft hätte, die Abſchaffung dieſer Steuer 
für immer entſchieden. 


Angelegenheiten fo wie die Reform der Corporationen weit drin⸗ 
gender ſeien und es ſich nicht erwarten ließe, daß ſo ſpaͤt in der 
Seſſion mehre darchgeſetzt werden könnte, als dieſe zwei großen 
Punkte. Jendeſſen ſtehe dabei auch die Uedetzeug ang bei ihm 
feſt) daß es, ſo lange der Staat eine Kirche alt Staatskirche 
anſehe auch deſſen Pflicht fet, aus eigenen Mitteln fuͤr⸗ die 
Erhaltung der kirchlichen Gebäude zu ſorgen) obgleich andere 
meinten, dies fole aus der Maſſe des Kirchen-Einkommens 
beftritten werden. Sir Robert Peel freute ſich dieſer letzteren 
Erklaͤrung ganz beſonders, da es auch ſeine Abſicht geweſen 
ſei, die Abſchaffung difer Steuer nach dieſem Grundſatze vor⸗ 
zſchlagen. Doch wollte er nicht einſehen, warum man den 
Vorſchlag verſchieden wolle, da die Zufriedenſtellung der Non⸗ 
konformiſten über dieſen Punkt weit dringender fein, als die Cor⸗ 
porations-Reform. Man haͤtte geſagt, die Bildung des fonz 
ſervativen Miniſteriums habe die erwarteten Reformen vetſpaͤ⸗ 
tet; nun fähe man, daß es die Reformers ſelbſt ſeien, welche 
diejenigen Reformen verſchoͤben, die er und feine Partei bereit 
geweſen noch in dieſer Seſſion durchzuſetzen. Herr Spring⸗ 
Rice bemerkte dagegen, wie die Tories ſich Jahre lang gewei⸗ 
gert, das geringſte fuͤr die Nonkonförmiſten zu than, und der 
neue Eifer fuͤr dieſelben nur eine Maske ſei. Dieſe, welche 
nun ihrer Sache gewiß waren, würden es ruhig abwarten, bis 


Jenes aber wollten ſie gern ver⸗ 


die Regierung im Stande ſei, eine allgemeine und umfaſſende 
Maßregel zur Abſtellung aller ihrer Beſchwerden vorzuſchlagen. 
Jetzt aber feies ſelbſt für den Erfolgdieſer Erwartungen wichtiger, 
daß die beiden anderen Fragen erſt entſchieden wuͤrden, u. zwar 
gerade deswegen, weil die Tories über dieſelben nicht der An⸗ 
ſicht der Regierung wären, die ſich aber ſchmeichle, die Nation 
dabei mit ihr einverſtanden zu wiſſen. Auf dieſem Boden müſſe 
der Kampf zwiſchen den Parteien ausgefochten werden, und ſie 
(die Whigs) ſeien nicht geſonnen, ſich des Vortheiles zu bes 
geben, ihr eigenes Schlachtfeld waͤhlen zu koͤnnen. Auch hatte 
das Miniſterſum die Genugthuung, von den befonderen Vers 
tretern der Nonkonformiſten (Wilkes, Baines, Potter u. a.) 
die Erklaͤrung zu vernehmen, daß ihre Kommittenten ſich wil⸗ 
lig dieſer Nothwendigkeit figen würden. Lord Chandos hat 
wieder die bedrängte Lage der Pächter vors Unterhaus gebracht, 
konnte aber nicht mehr erhalten, als die Bewilligung eines 
Ausſchuſſes, welcher unterſuchen ſoll, wie einige der oͤrtlichen 
Laſten erleichtert werden koͤnnen; die ausgebehnte Unterſuchung 
aber, die er verlangte, und welche nur zu getaͤuſchten Erwar⸗ 
tungen führen konnte, wurde durch eine bedeutende Mehrheit 
verworfen. i ; 

London, 27. Mai. Die heutige Times fagt: „Man 
war geſtern abend ſehr verwundert, den Marquis v. Wellesley 
nicht im Ober hauſe erſcheinen zu ſehen, da doch Lord Londons 
derry angezeigt hatte, daß er dem Haufe und dem edlen Mars 
quis einige Bemerkungen in Betreff der Reſignation Lord Wel⸗ 
lesley's von ſeiner Oberkammerherrn⸗Stelle vorzulegen gedenke 
Auch der Herzog von Cumberland hatte, wie man glaubte, an 
der Diskuffion.theilnehmen und über einige Aeußerungen, die, 
wie Se. Koͤnigl. Hoheit ſich erinnerte, vor ungefähr 14 Tagen 
bei Hofe einem gewiſſen Munde entfallen waren, Zeugniß ab⸗ 
legen wollen. Wir wollen nur hinzufuͤgen, daß Leute, die 
ihre Zunge nicht im Zaum halten koͤnnen, wenigſtens ein gutes 
Gedaͤchtniß haben, und daß diejenigen, welche es in Zeiten der 
Zerwürfniſſe mit keiner Partei verderben wollen, entweder mit 
der Kunſt des Schweigens oder doch mindeſtens mit der gan 
gewohnlichen Diskretion ausgerüftet fein ſollten.““ ; 
Ein Korreſpondent der Times ſchreibt an dieſes Blatt: 
„Einem Ihrer geſtrigen Artikel war die Frage angehaͤngt, 
was Herr Kennedy, außer der unfruchtbaren Verwaltung der 
Chiltern Hundreds, für feine Reſignation auf den Parlaments⸗ 
figs fuͤr Tiverton zu Gunſten Lord Palmerſton's erhalten fole? 
Im Oſtindiſchen Hauſe und an der Boͤrſe ging geſtern das Ge⸗ 
rücht, der gelehrte Herr habe oder fole die einträgliche Ernen⸗ 
nung zum Oberrichter in Madras, an die Stelle von Sir 
Ralph Palmer, dafür empfangen.“ Die Times fuͤgt 
hinzu: „„Wir konnen dieſe Angabe kaum glauben. Wie! ein 
ganz unbekannter Advokat ſollte zum Oberrichter der zweiten 
Präſidentſchaft des Indiſchen Reichs gemacht werden? Das 
geht wahrlich ſelbſt über die Streiche der Whigs hinaus! 7 
Als Kandidat für die durch den Tod des Grafen von 
Longford erledigte Stelle eines Itlaͤndiſchen Repraͤſentativ⸗ 
Pairs bezeichnet man den Grafen von Bandon. 

M Fer ahn ELIA = 

Paris, 25. Mai. Der Vortrag, den Herr Raspail 
in der heutigen! Sitzung der Deputirten⸗Kammer zur Verthei⸗ 
digung des Herausgebers des „Réformateurs,“ Herrn Jauf⸗ 
frenou, hielt, lautete im Weſentlichen alſo: „Sie haben uns 
in Folge des Geſetzes vom Oktober 1830 vor Ihre Schranken 
geladen. Hier darf ich jedoch niche unc ee wie nach, 


wohl natürlich, 
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theilig die Lage der Preſſe der Oppoſition gegen die mi» 
niſterielle Preſſe iſt. Wahrend diefe von der Oppoſition 
niemals zur Rechenſchaft gezogen werden kann, muß jene ſich 
Angriffe von allen Seiten gefallen laſſen. 


Strafbarkeit des inkriminirten Artikels. Es muß zugegeben 


werden: der Titel (legislative Todtſchlaͤger) iſt nicht par la⸗ 
mentariſch. Man ſagt jedoch nicht, daß die Kammer aus 


legislativen Todtſchlaͤgern beſtehe, ſondern nur, daß gewiſſe 


Deputirte die Todtſchlaͤger gemacht Hätten. "Eine Beleidigung 


gegen die Kammer liegt alſo darin nicht. Kein Blatt kann 
uberhaupt feinem Geiſte nach von perſoͤnlichen Angriffen ent⸗ 
fernter fein, als der „Réformateur.“ Wie ſein Titel ſchon 
beſagt, iſt dieſes Blatt geſtiftet worden, um eine geſellſchaftliche 
Reform zu bewirken, und Niemand wird dem „Réformateur“ 
diefe Gerechtigkeit verſagen, daß er bis ſetzt perſoͤnlichen 
Streitigkeiten ſtels am eifrigſten entgegen gearbeitet hat. So 
oft wenigſtens bisher der „Réformateur“ zu Schmaͤhungen 
ſeine Zuflucht genommen hat, geſchah es immer nur gezwun⸗ 
gener Weiſe; dagegen wird er ſein Ziel: die Reform des Men⸗ 
ſchengeſchlechts, feſt im Auge behalten, ſollte er auch durch 
den Loth feinen Weg nehmen müffen, denn der Koth beſudelt 
nur diejenigen, die dieſen Weg betreten, um dadurch unmo⸗ 
raliſche Zwecke zu verfolgen.“ In Bezug auf den gebrauch⸗ 
ten Ausdeuck „Schergen“ (algnazils) bemerke ich, daß eben 
die Worte: „die 15 Schergen“, womit die Begleiter des Hrn. 
Jaubert gemeint waren, ſchon an und für ſich beweiſen, daß 


ſie nicht der ganzen Kammer gelten ſollten. Was den im Hofe 


des Palaſtes ſtattgehabten Vorfall betrifft, ſo muͤßte erſt durch 
Zeugen entſchieden werden, auf weſſen Seite eigentlich das 


Unrecht war, indem ſogar die beſtgeſinnten Blätter jenen Vor⸗ 


fall einen beklagenswerthen genannt haben. Ich kann 
mich aber auf mehre Blaͤtter, wie den Meſſager, den Conſti⸗ 
tutionnel, die France und den Courier francais, berufen, 
welche alle darin uͤbereinſtimmen, daß der junge Mann, der, 
allein auf Herrn Jaubert zugehend, ihn ſehr hoͤflich anre⸗ 
dete, von 15 Perſonen angefallen wurde, die uͤber ihn hin⸗ 
ſtuͤrzten und ihm die Kleider vom Leibe riſſen. Es war alſo 
wenn dieſer junge Mann gegen diejenigen, 
die ihn ſo mißhandelten, in Zorn gerieth. Die Herausforderung 
des „Reéformateur“ if nicht bloß nicht an die Kammer ges 
richtet, ſondern auch ſelbſt nicht an jene 15 Deputirte, als 
ſolche, ſondern bloß an eben ſo viele Privat⸗Perſonen. Der 
„Réformateur“ nimmt bloß Duelle an, um den Duellen ein 
Ende zu machen, gerade wie die hom opathiſchen 
Aerzte: similia similibus curantur. Ihr Arm iſt eben 
fo ſicher, wie anderer Arme; aber der Tag, wo fie mit ihren 
Kugeln ihren Feinden ins Herz getroffen, wuͤrde ein ungluͤck⸗ 


bringender Tag für fie fein, ein Tag, den fie ewig tief bekla⸗ 


gen wurden.““ Der Redner ſchloß, indem er die Hoffnung 
ausſprach, daß die Kammer ihre Machſicht gegen ein Blatt 
nicht bei Seite fegen werde, das im Allgemeinen eine ſittliche 
und ſoziale Tendez mit Ernſt verfolge, und dem man ſeine 


Verdienſte und Bemühungen, der Menſchheit nüglich zu wer⸗ 


den, nicht abſprechen koͤnne (Die Verurtheilung iſt gemeldet.) 
Aus den Wein bauenden Provinzen gehen traurige Nach⸗ 
richten ein. Der Weinſtock iſt ſehr zurück; kalte Witterung 
und Näffe haben ihn in der Entwickelung fehe aufgehalten. 
Natürlich ſteigt bei dieſen ſchlechten Ausſichten für das naͤchſte 


Jahr der Jahrgang 1834 im Preiſe, und die Wein haͤndler 


werden teich. S onts es denn alfo wieder fo gehn, daß der 


Pruͤfen wir die 


— 


Seegen der Natur den Winzern allein keinen Segen brächte, 
indem ſie im vorigen Herbſt ihr Produkt wohlfeil (wegen der 
Menge) veraͤußern mußten, und jetzt den Händler wucheriſchen 
Gewinn daran machen fehn? ) ; f inii 


Paris, 27. Mai. Nachdem die Pairs-Kammer beſchlof 


fen, Herrn Audry de Pupraveau auf den nächſten Freitag vor 
ihre Schranken zu laden, erſchienen vorgeſtern zwei Gerichts⸗ 


diener in ſeiner Wohnung, um ihm die ſchriftliche Vorladung 


zu behaͤndigen. 8 Nachſtehendes iſt die Antwort, die er ſte er⸗ 
ſuchte, dem Praͤſidenten, Baron Pasquier, zu uͤbergeben; 
„Herr Praͤſident, ich habe bereits der Kommiſſton der Depu⸗ 


tirten⸗Kammer erklaͤrt, daß ich dieſer Kammer nicht das Recht 
zuerkennen koͤnnte, die Pairs⸗Kammer zu dem gegen mich beab? 


ſichtigten gerichtlichen Verfahren zu ermaͤchtigen, und daß ich 
eben fo wenig der Pairs⸗Kammer das Recht zugeſtehen konnte, 
ein ſolches Verfahren einzuleiten. Ich glaube, dieſe Erklaͤ⸗ 
rung, als Antwort auf die von Ihnen erhaltene Vorladung, 
hiermit erneuern zu muͤſſen. Was auch die Meinung der 
Mehrzahl meiner Kollegen Eher eine Frage geweſen fein mag, 
die in einem fo hohen Grade die Unabhängigkeit der Staats 
gewalten und die Wuͤrde der Wahl Kammer insbeſonbere ins 
tereſſirt, ich würde gegen mein Mandat, und gegen den Chaa 
rakter eines Deputirten der Nation zu verſtoßen glauben, wenn 


ich nicht mit dem ganzen Anſehen, dem ich dieſen Titel verz 


danke, gegen die verfaſſungswidrige Gerichtsbarkzit der Pairs⸗ 
Kammer proteſticte. Ich erſuche Sie daher, Herr Praͤſident, 
die Kammer gefaͤlligſt zu benachrichtigen, daß ich vor ihren 


Schranken nur erſcheinen werbe, wenn mich die Gewalt dazu 


zwingt. Mein Gewiſſen gebietet mir dieſen Widerſtand in 


dem Intereſſe der Unabhängigkeit und der Würde der National- 


Repräſentation. Empfangen Sie ac. ꝛc. (gez.) Audry de 
Puyraveau, Deputitter. “/ ; 
Das oͤffentliche Minifterium hat einen Prozeß bei dem Ges 
richtshofe erſter Inſtanz des Seine⸗Departements gegen die 
Verfaſſer und Verbreiter einer Broſchüͤre unter dem Titel; 
„Wahrer Katechismus der Glaͤubigen, von P. Dubois“, 
anhaͤngig gemacht. peat : 
$ Pora a S p an n. à 
Madrid, 20. Mai. In der Sitzung vom 19. 
Mai wurde folgende Addreſſe an die Königin verleſen: 
„Sennora! Ein Deputirter der Cortes, der Praͤſident des 
Conſeils, iſt durch die Dolche der Meuchelmoͤrder bedroht 
worden. Das Verbrechen iſt nicht ausgefuͤhrt und Ihrer 
Majeſtaͤt ein treuer Rathgeber und der Nation ein ausge⸗ 
zeichneter Patriot erhalten worden; aber der Verſuch war 
dennoch hinreichend, die Geſellſchaft zu empören und zu bes 
unruhigen. Die Kammer der Prokuradoren weiß, daß die 
Hoffnung auf Ungeſtraſtheit die Anſtifter von Verbrechen 
und diejenigen, welche fie ausführen, ermuthigt, aber kraͤf⸗ 
tiges Auftreten von Seiten der Behörden. wird die Wie⸗ 
derholung eines ſolchen Verſuchs unmöglich. machen, ſelbſt 
ehe noch die Anwendung des Geſetzes eine heilſame War⸗ 


nung gegeben hat. Unter dieſen Umſtaͤnden nähert fih die 


Kammer der Prokuradoren dem Throne Ihrer Majeſtaͤt, 
nicht nur um Sie zu bitten, auf ihre Mitwirkung zur 
Vertheidigung der Freiheit und Ordnung zu zaͤhlen, ſon⸗ 
dern auch, um ihren Wunſch auszuſprechen, daß die Nee 
gierung durch den Geiſt der Vorſicht und Feſtigkeit zugleich 


die unſinnigen Hoffnungen der Scorer der offentlichen Ruhe 


vernichten möge. Die Deputirten wuͤnſchen in dem Au⸗ 


- 
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malacarreguy.““ 


genblick, wo ihre legislativen Arbeiten ſich ihrer Beendigung 
nahen, in ihre Provinzen mit der Ueberzeugung zuruͤckkeh⸗ 
ren zu koͤnnen, daß fie dazu beigetragen haben, die Anarchie, 
die untruͤgliche Vorlaͤuferin des Triumphes des Prätenden⸗ 
ten, zu unterdruͤcken.“ — Herr Oarillo de Abornoz 
unterftügte die Addreſſe und ſprach die Ueberzeugung aue, 
daß uͤber einen Gegenſtand dieſer Art keine Meinungs⸗Ver⸗ 
ſchiedenheit in der Kammer herrſchen koͤnne. Hr. Alcala 
Galiano erklaͤrte, daß er nicht mitſtimmen werde, weil 
er die Stelle, worin es heißt, daß durch den Tod des Con⸗ 


ſeils⸗ ⸗Praſidenten das Land einen Patrioten und die Kos 


nigin einen treuen Miniſter verloren haben wuͤrde, mißbil⸗ 
lige; denn durch Annahme dieſer Ausdrucke würde er das 
Syſtem des Miniſteriums, dem er beſtaͤndig ſich widerſetzt 
habe, weit es mit feinen eigenen Anſichten in Widerſpruch 
fei, billigen. Der Marquis v. Someruelas ſagte, die 
Auslaſſung wäre eine Handlung der Ungerechtigkeit gegen 


einen ausgezeichneten Patrioten, der fuͤr ſeine innere wie 


fuͤr ſeine auswärtige Politik des hoͤchſten Lobes wuͤrdig 
fei. Herr Ituriz bemerkte, die Addreſſe ſcheine ihm eher 
ein Memorial an den Miniſter, als eine Petition an die 
Koͤnigin zu ſein. Waͤre ſie der Addreſſe der Proceres an 
die Königin aͤhnlich geweſen, fo wuͤrde er unbedingt für fie 
geſtimmt haben. Der Graf de las Navas wollte nicht 


mitſtimmen, weil er durch ſeine Zuſtimmung zugleich das 


Syſtem des Miniſteriums billige und wenn er dagegen 
ſtimme, ſcheinbar den Meuchelmord beguͤnſtige. Hier en⸗ 
digte die Oiskuſſton und die Addreſſe wurde mit 62 Stim- 
men angenommen; 13 Deputirte enthielten ſich des Ab⸗ 
ſtimmens. f 


Madrid, 21. Mai. Der Graf von Rayneval kam 


am Montage von Aranjuez hier an und hatte mehrere 


Konferenzen mit Hrn. Martinez de la Nofa. Heute Abend 
kehrte er nach dem Königlichen Luſtſchloſſe — 5 wohin 


iͤhn der Engliſche Geſandte begleitet. 


Die Abeja enthalt einen langen von dem Genen Fernan⸗ 
dez Cordova unterzeichneten Artikel über den zwiſchen Valdez 
und Zumalacurreguy abgeſchloſſenen Vertrag, worin es unter 
anderem heißt: „Während der Dauer politiſcher Umwälzungen 
m fih der Partei⸗Geiſt ſogleich eines jeden Ereigniſſes. 

So ſprach man zuerſt von Lord Elliot als von einer Privat: 
perſon, von einem bloßen Reiſenden. Man hat den Gene⸗ 
ral Valdez getadelt, daß er mit Zumalacarreguy einen Vertrag 
abgeſchloſſen. Aber hatten nicht die Ober⸗Befehlshaber zu allen 


Zeiten das Recht, die Gefangenen aus zuwechſeln? Man muß 


zugleich bemerken, daß der General Valdez nicht direkt, ſondern 
durch Vermittelung des Lord Elliot, mit Zumalacarreguy unter: 
handelte, denn das Dokument iſt bezeichnet: „Stipulationen, 
vorgelegt durch Lord Ell ot und unterzeichnet von u. f. w: Man 
hat ſich daruber beſchwert, daß dem Zumalaccarreguy geſtattet 
wurde, den Titel „„Ober⸗General der Armee Sr. katholiſchen 
Majeſtaͤt““ anzunehmen. Dieſe Kritiker wurden ohne Zweifel 


lieber gefegt haben: „ „zwiſchen dem General Valdez, Ober: Bes 


fehlshaber Ihrer kathollſchen Majeftät und dem Rebellen Zus 
Dieſe Form wuͤrde allerdings richtiger ge⸗ 
weſen ſein, aber ich frage, ob wohl Ausſicht vorhanden ge⸗ 
weſen wäre, eine Unterzeichnung dieſer Art zu erhalten u. ob 
ein bloßer Punkt der Etiquette das Blutvergießen, dem man 


durch die Stipulationen Einhalt thun wollte, aufzuwiegen ver⸗ 
mag? Sie wiſſen vielleicht nicht, daß auf einen gefangenen 
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Karliſten, der erſchoſſen wurde, 100 Gefangene der Unſrigen 
kommen, die ſammtlich ein gleiches Schickſal traf. Sie wife 
ſen nicht, daß die heilige Pflicht, unſere Verwundete in Si⸗ 
cherheit zu bringen, oft unfere am beſten entworfenen Opera⸗ 
tionen vereitelt hat. In einem Kriege von dieſem Charakter 
ift der Vortheil der fie, bekrittelten Stipulationen ganz auf un⸗ 
ſerer Seite. Es ſind erſt wenige Tage ſeit ihrer Unterzeichnung 
dergangen und ſchon verdanken 500 Soldaten und 100 Urba: 
nos ihnen das Leben.““ 
Portugal. 

Liſſabon, 16. Mai. Der Herzog von Portland if 
am 13. d. auf feiner Jacht „Clown“ in acht Tagen von Li⸗ 
verpool zum Beſuch bei ſeiner Tochter, der Lady Howard de 
Walden hier eingetroffen. 

Das Packetdoot „William Faweett“ langte am Montage 
mit 90,000 Pfund in baarem Gelde fur dee Portugieſiſche Re⸗ 
gierung hier an. Morgen früh ſegelt es wieder ab und wird 
unterwegs Porto berühren. Es bringt 45 Paſſagiere, wo⸗ 
runter Graf Mejean und Baron Billing, die nach Deutſch⸗ 
land reifen wollen, Herr Carbonel, Herr H. J. da Silva und 
Andere, nach London. Auch har es das Herz des verſtorbe⸗ 
nen Prinzen Auguſt an Bord, das den beiden erſtgenannten 
Herren in Verwahrſam übergeben iſt und nach Münden ges 
bracht werden ſoll, um in der dortigen Koͤnigl. Gruft neben 
der Aſche des Vaters, des Prinzen beigeſetzt zu werden. 

Zu Porto hat fih eine Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft gebik⸗ 
det, um eine Kommunikation zwiſchen dieſer Stadt und Liffe 
bon zu begruͤnden. 

Niederlande. 

Haag, 27. Mai. Der in Amſterdam beſtehenden Kom⸗ 
miſſion, welche eine Medaille zum Andenken an die Vertheidi⸗ 
gung der Citadelle von Antwerpen geprägt hat, iſt zwar die 
Koͤnigliche Bewilligung zu Theil geworden, dieſe Medaille an 
die tapfern Vertheidiger zukommen zu laffen, jedoch mit der 
aus druͤcklichen Beſtimmung, daß dieſelde weder in ihrer na⸗ 
türlichen Größe, noch in verkleinerter Form an einem Bande 
öffentlich getragen werden darf. 

Die Flauigkeit, welche feit einigen Tagen an der Amſter⸗ 
damer Boͤrſe eingetreten, hat fih heute noch bedeutend vere 
mehrt, und namentlich Spaniſche Fonds find feit gefen um 
2—3 pEr. emid, 

t g 


. i e n 

Brüffel, 27. Mal. Ein Herr Vanderhecht in Brüffel 
hat ein zehnjaͤhriges Patent auf einen Tag- und Nacht⸗Tele⸗ 
graphen erhalten. 

Der Dampfwagen „Elephant? hat am vorigen Sonntage 
auf der Fahrt von hier nach Mecheln nicht weniger als 642 
Paſſagiere auf einmal befoͤrdert. Ein betrunkener Schneider, 
Namens Parys, der bei dieſer Gelegenheit auf einem der „Wa⸗ 
gen’! equilibriftifche Künfke maden wollte, fiel hinaus und 
hatte das Unglück unter die Räder u FR die ihm beibe 
Beine zerquetſchten. ; „eg 
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Zürich, 27. Mai. Dm en nach hat der Kor 


` ott Bern ein Schreiben an die Regierungen der Suͤddeutſchen 


Staaten, demjenigen aͤhnlich, welches bei Gelegenheit der 
Thronbeſteigung des Kaifers Ferdinand nach b UER 


> Be abgehen laſſen. neh 5: 


Bafet, 19. Mai. Es hat fi ch vor kurzer Zeit! 55 de 
Namen „Freiwillige akademiſche Geſellſchaft“ ein Birsin go⸗ 


bildet, welcher ſich zur Aufgabe geſtellt hat, durch Geldbeitraͤge 
die Zwecke der höheren wiſſenſchaftlichen Anſtalten der Stast 
Wafel zu fördern. Zu dieſem Behufe ſind bereits gegen 20,000 
Schweizer Franken von Privaten unterzeichnet worden, und es 
ſteht zu erwarten, daß für den gleichen Zweck noch anſehnliche 
Summen fallen werden. — Die ſchon feit einiger Zeit dauernde 
Aufregung der Gemuͤther in dem katholiſchen Theile des Kan⸗ 
tons Aargau hat einen ſolchen Charakter von Heftigkeit und 
Erbitterung angenommen, daß man jetzt dort gewaltſame Auf⸗ 


-tritte befürchtet, und es wahrſcheinlich iſt, daß die Regierung 


wie dies ſchon der Fall im Mittelalter war. 


Waffengewalt gebrauchen wird, um die Beſchlüſſe des Großen 
Raths in Betreff der katholiſch⸗kirchlichen Verhaͤltniſſe durch⸗ 
zuſetzen. Wie man von vielen Seiten vernimmt, kerrſcht in 
dieſem Augenblicke auch im Pruntruter Gebiete wie in andern 
kafholiſchen Gegenden der Schweiz eine Beſorgniß erregende 
Stimmung. . 

Jea lie n. 


Rom, 19. Mai. Das verbreitete Geruͤcht, als zeige 
ſich in den Provinzen wieder einige Gaͤhrung, ſeit die 
Whigs in England ans Ruder gekommen ſind, erſcheint 
nach den glaubwuͤrdigſten Berichten als ungegruͤndet. Aller⸗ 
dings erwartet man noch vertrauensvoll von der Regierung 
Fortſetzung der Verbeſſerungen, welche dieſe, ohne uͤbereilt 
zu handeln, nur nach und nach ins Leben rufen kann. 
Indeſſen ſind bereits viele von den Gefangenen ihrer Haft 
entlaſſen, andern die Strafe ermaͤßigt, und mehrere, welche 
in der Fremde umher irrten, ihren Familien wieder geſchenkt 
worden. Alles laͤßt vermuthen, der Papſt werde zuletzt 
eine allgemeine Amneſtie fuͤr alle politiſchen Vergehen er⸗ 
laſſen. — Der Braſilianiſche Geſandte, Ritter La Rocha, 
wird uns in einigen Tagen verlaſſen, um nach ſeinem Va⸗ 
terlande zuruͤckzukehren. Man hofft, daß durch ſeine dor⸗ 
tige Gegenwart die Mißhelligkeiten der Kirche mit Braſt⸗ 
lien auf eine befriedigende Art gelöft werden dürften. Herr 
Drammond, früher General-Konſul in Hamburg, wird 
kuͤnftig als Charge d'Affaires die Geſchaͤfte Braſiliens an 
allen Italiaͤniſchen Höfen beſorgen; er ift bereits beim heiz 
ligen Stuhle bevollmaͤchtigt. — Ein unerwarteter Beſuch 
des Großherzogs von Toscana in Civita Vecchig hatte dem 
Vernehmen nach die beabſichtigte Anlegung einer Straße 
aus feinen Staaten über Corneto nach dieſem Hafen zum 
Zweck. Die Trockenlegung der berüchtigten Maren en von 
Siena iſt das Werk des gegenwaͤrtigen Großherzogs, und 
es ſteht zu erwarten, daß in wenigen Jahren dieſe bisher 
verpeſtete Gegend durch ihren herrlichen Boden und üppige 
Vegetation eine zahlreiche Bevölkerung herbeiziehen wird, 
Der Papſt 
teiſt morgen gleichfalls nach Civita Vecchia. Fuͤr die ganze 
dieſeitige Provinz iſt die Anlegung einer Landſtraße von 
unberechenbarem Vortheile; ſie ſetzt dieſelbe mit dem wohl⸗ 
habenden Nachbarſtaate in Beruͤhrung, und bringt Rom 
in direkte Land- Verbindung mit Livorno und Piſa. (All⸗ 
gemeine Ztg.) : 
Sr Schweden. 1 
Stockholm, 26. Mai. Am morgenden Tage wird 
endlich die bereits ſo lange erwartete Schließung des Reichs ta⸗ 
ges ſtattfinden. Die heutige Stats⸗Tidning theilt das 


Programm zu dieſer Feierlichkeit mit. 
* GRO 258 bis, ESEU T a ie EN, 
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Griechenland. N 
Athen, 19. April. Das Reg erungsblatt vom 15. 
April enthilt drei fehr ſpezielle Verordnungen, welche mit 
dem 24. deſſelben Monats in Kraft treten ſollen, und zwar: 
1) Ueber den Tarif der ärztlichen Honorare, den man faſt 
durchgaͤngig fir Griechenland zu hoch finden will. 2) Eine 
Verordnung, die Arreſtation der Deſerteurs ber reffend. Es 
wird fuͤr die Verhaftung jedes Deſerteurs eine Belohnung 
von 5 Drachmen ausgeſetzt. 3) Die Verordnung uber Sees 
raͤuberei beſtimmt die Hafen genau, in welche ein fremdes Schiff, 
ohne dringenden und konſtatirten Grund nicht einlaufen ducie 
ohne ſich der Seeraͤuberei verdächtig zu machen, und ſe fort 
dem Strafgericht uͤberliefert zu werden. 
Osmaniſches Reich. 


Konſtantinopel, 9. Mai. Man weiß hier bereits 


daß die Tories den Whigs wieder haben Platz machen muͤſſen. 
Dieſer Wechſel iſt der Pforte ſehr unangenehm. In der kurzen 
Zeit, daß die Tories im Miniſterium ſaßen, konnte man an 


| 


| 
| 
l 
| 


der Sprache des Lord Ponſonbh merken, daß er anders inipit | 
rirt ward, und doch waren die Inſtruktionen, welche er von 


Lord Wellington erhielt, nicht im mindeſten mit der Politik, 
die Lord Grey gegen die Pforte beobachtet hatte, im Wider⸗ 
ſpruche. Der Einfluß Englands ſchien fih hier mit dem Eins 
tritte der Tories in das Kabinet wieder geltend machen zu 
wollen, während unter der Whig⸗Adminiſtration, die Englis 
ſchen nur inſofern, als ſie eine drohende Sprache führten, ſich 
Gehoͤr verſchaffen konnten. Die Pforte und die meiſten Be⸗ 


wohner Pera's find daher unangenehm durch die Nachricht, 
daß Lord Palmerſton wieder die äutzere Politik Englands zu 
leiten habe, überraſcht worden; ein gewiſſes Mißbehagen, das 
auf den Privat⸗Umgang fo nachtheilig wirkt, ift wieder temeri, | 


bar, und der vertrauliche Ton, der in der letzten Zeit in den 
diplomatiſchen Zirkeln herrſchte, fangt an zu ſchwinden 


Smyrna, 25. April. Die Lage Syriens wird mit je, 


dem Tage trauriger. Die Zwietracht macht erſtaunlſche Fort⸗ 
ſchritte, und der Bürgerkrieg organiſirt ſich auf allen Punkten. 
Ibrahim Paſcha hat Drufen und Kopten in fein Heer einge⸗ 
reiht; aber er kann auf die Ergebenheit u. Treue ſolcher Sol 
daten, die überdies nur der Gewalt nachgeg ben haben, nicht 
zählen. Syrien wird unmerklich von Aegypeſchen Soldaten 
entbloͤßt; man ſchickt fie alle nach Kahira, wo man ihrer wohl 
dringend bedürfen muß, um fie fo der wuͤthenden Peſt auszu⸗ 
ſetzen. Rebellen⸗Banden durchſtreifen in ſtarker Anzahl die 
Straßen von Payas und Tripolis. Mehmed Ali hat ſo 
eben eine furchtbare Schlappe im Hetſchas erlitten. 
Truppen wurden von den Inſurgenten voͤllig geſchlagen. Auch 
verſuchte er in dieſem Augenblicke ſtarke Aushebungen in Nu⸗ 
bien, Kordofan und Sennaarz aber daß er aus dieſen Landern 
große Huͤlfsmittel ziehen werde, iſt aus doppeltem Grunde 
nicht wahrſcheinlich; denn einmal ſind ſie an waffenfähigen 


Seine 


Männern: bereits erſchoͤpft, und dann hegen fie. gegen den Mi⸗ 


litaͤrdienſt eine von Tag zu Tag ſteigende Abneigung. An Aus 


hebungen in Aegypten ſelbſt iſt nicht mehr zu denken. Die Peſt 


rafft die wen gen Männer hin, die noch übrig geblieben waren, 
um einen Theil des Landes zu bebauen. — Die Handelskon⸗ 
ſuln in Smyrna haben die Anzeige erhalten, daß Piraten die 


Gewäſſer von Aivali unſicher machen, namentlich, daß zwe 


bewaffnete Fahrzeuge, das eine von Aivali ſelbſt, das andere 
von Smyrna ausgelaufen find, und ſeit einigen Tagen um dit 
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Küfte herumſtreichen. Auf dieſe Nachricht ließ der Oeſtreichi⸗ 


fe Admirel Dandoſo ſogleich die Korvette „Karolina“ in See 


ſtechen, um die Raub ſch ffe aufzuſuchen. 
e 

Otiefe⸗ aus Trebiſondo melden, der Times zufolge, daß 
der neue Schach von Perſien im Triumph in Ispahan einge⸗ 
zogen iſt, und daß der dortige Buͤrgerkrieg als beendigt ange⸗ 
ſehen werden kann. . 
5 Amerika. l 
Nachrichten aus Bogota zufolge, war der Kongreß dort 
verſammelt und ſchritt in vollkommener Eintracht mit der Re⸗ 
gulirung der Angelegenheiten des Landes vorwärts, In ganz 
Neu: Granada herrschte vollkommene Ruhe. 


Miszellen. 
Der Blümenkranz von Henriette Hane von der 
wir bereits in dieſem Jahre wieder 2 Erzaͤhlungen „der 
Colibri und die Ruine“ (Liegnitz, Kuhlmey. 400 S. gr. 2.) 


erhalten haben, iſt in's Hollaͤndiſche uͤberſetzt worden unter 


dem Titel: Bloͤmenkrans, verſalen door H. Hanke, geb. 
Arndt. 2 Deelen, Deventer, de Lange. 1834. — Eben ſo 
iſt von Noͤſſelt's kleiner Weltgeſch⸗ für Toͤchterſchulen eine 
Ueberſetzung, die in Amſterdam erſcheinen wird, angekuͤndigt. 


Mit dem Alſten Bande iſt ſo eben das großartige Unter⸗ 
nehmen des Prof. Dr. Calliſen in Kopenhagen, das me⸗ 
diziniſche Scheiftſteller⸗ Lexikon, beendet worden. 
Die nörhigen Indices und namentlich das Real⸗Regiſter werden 
nach ihrem Erſcheinen dem Werke einen ſtets dauernden und 
mit der Zeit ſich immer mehr ſteigernden Werth verleihen. 
Bekanntlich liefert der Verf. darin nicht nur Nachrichten über 
das Leden aller Aerzte, Wundaͤrzte, Apotheker, Naturfor⸗ 
ſcher e., ſondern auch über ihre Schriften, einzelnen Beobach⸗ 
tungen, Anſichten, Heilungsgeſchichten und andere Aufſaͤtze 
aller Art, die in g:öfern oder kleinern Schriften, Journalen ꝛc. 
zerſtreut liegen. Bedenkt man nun, daß der Verf. alle Volker 
der gebildeten Welt umfaßt hat, ſo muß man ſtaunen, wie er. 
ein ſolches Werk zu beenden im Stande war. Es laͤßt ſich e” 
warten, daß nun die gebuͤhrende Theilnahme fúr daſſelbe fid 
allgemeinen ausſprechen werde, als dies bis jetzt geſchehen iſt. 
In Bezug auf Schleſten haben die Schleſiſchen Provinztäls 
Blatter (Beilage zum Mai- und November: Hefe d. J. 1834) 
mancherlei Ergaͤnzungen und Berichtigungen fuͤr 8 ſpaͤtern 
Nachtaäge Wr ur bis ve 20ſten Bande bereits mit⸗ 


. 


Auf der 5 Liitziger Meſſe befand ſich auch zum erſten⸗ 
male ein Buchhaͤndler aus Athen, welcher Ra einige Be⸗ 
un und Einkaͤufe machte, 


Bei Mileſi in Venedig ift türlich eine Broſchuͤre erſchie⸗ 
nen, in welcher eine Menge unrichtiger Angaben, die ſich in 
einem v. F. Cooper's Romanen „der Bravo” befinden, be⸗ 
richtigt werden, und worin die von C. angegriffene Ehre der 
ehewaligen Repustit gegen mancherlei unbegründete Beſchul⸗ 


digungen vertheidigt wird. 


Krakau. Der hieſige Profeſſor und Domherr Schind⸗ 
ler hat von Sr. Majeſtaͤt dem Kaifer Nikolaus für einen von I 
ihm geſchriebenen Alkoran, den er die Ehre hatte, der Kaifer 
lichen Bibliothek einverleiben zu dürfen, einen werthüclen 
Ring erhalten. 
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Der Kampf fange an fih feinem Ende zu nähern, die La⸗ 
ger werden abgebrochen und eine Menge Kombattanten haben 
fih bereits, mit Siegestrophaͤen (Geldfäden) gefhmüdt, zur 
ruͤckgezogen. 

Aus unſeren Tages berichten geht bereits ein guͤnſtiges Re⸗ 
ſultat fuͤr die Wollproducenten hervor. Klagen werden immer 
gehört, aber diesmal weniger, wie ſonſt und man begegnet eiz 
ner Menge froher Geſichter. Aber auch die Kaͤufer ſind nicht 
niedergeſchlagen, weil fie wohl wiſſen, daß fie keine ſchlechte 
Geſchaͤfte gemacht haben, und fih wohl auf den andern, dem 
Breslauer zunachſt folgenden Wollm ärkten am Ende zu noch 
hoͤhern Preiſen werden verſtehen muͤſſen; wenigſtens wohl auf 
keine niedrigeren zu hoffen haben. Von dem Umfange des Mart 
tes und der darauf gemachten Geſchaͤfte laͤßt ſich noch keine ge⸗ 
naue Ueberſicht gewinnen, weil Ab- und Zufuhr der Waare 
eine fortwährende Ebbe und Fluth veranlaſſen. Wir werden 
mit nächſtem eine allgemeine Zuſammenſtellung der Ereigniffe 
dieſes Marktes geben und aus dieſer ein Haupt⸗Reſuftat zu 
ziehen ſuchen. 

Das orthopaͤdiſche Inſtitut des Herrn Dr. Bloͤ⸗ 
mer in Berlin. 

Wie vel man auch immer dagegen einwenden mag, es 
laͤßt ſich nicht in Abrede ſtellen, daß Ruͤckgratskruͤmmungen 
jetzt ungleich haͤufiger vorkommen als früher, ſei es, daß die 
ſo hoͤchſt fehlerhafte Kleidung unferer Kinder, oder fei es, daß 
die unverhaͤltnißmäßig zu große Anſtrengung derſelben beim 
Unterrichte dazu beiträgt; und deshalb dürfte es wohl vielen 
Eltern nicht unangenehm fein, einige Nachrichten über das, 
orthopaͤdiſche Inſtitut des Herrn Dr. Blome r in Berlin, 
zu erhalten. 

Das Inſtitut zählte ſchon bis 1827 der Geneſenen und 
Gebeſſerten uͤber 800, und iſt ſeit jener Zeit nicht nur immer 
ununterbrochen thaͤtig geweſen, ſondern ſogar bedeutend ver⸗ 
beſſert worden. Die Heilanſtalt des Herrn Dr. Bloͤmer, 
jetzt auf der großen Friedrichsſtraße Nr. 3 in einem der ſchoͤn⸗ 
ften Haͤuſer, welches dem Herrn Dr. Bloͤmer gehoͤrt, läßt 
ſelbſt dem Sachkenner wenig zu wünſchen uͤbrig. Man findet 
nicht nur in einem großen Saale fammtliche bisher erfundene 
Hellapparate aufgeſtellt, um die Zweckmäßigkeit der ungleich 
einfachern von dem Herrn, Dr. Bloͤmer ſelbſt erfundenen 
Apparate erkennen zu kopen, ſondern auch auf das Anſchau⸗ 
lid fte dargethan, | welchen entſchieden guten Erfolg die mechanſ⸗ 
ſche Behandlungsweise in Verbin dun ng. mit der dynamiſchen 
hervorzubringen vermag. Referent fah 36 Pfleglinge der 
Anſtalt in dem Alter von 8 — 19 Jahren ſowohl in dem ge⸗ 
meinſchaftlichen Speiſe⸗Saale, als auch in dem zu Körpers 
Uebungen aller Art zweckmäßig eingerichteten, mit einem Treib⸗ 
haus und einer Badeanſtalt verſehenen Garten, und alle wa⸗ 
ren heiter und froh, und wie deutlich zu merken, voller Ver⸗ 
trauen zum Herrn Dr. Bloͤmer. Die Bekoͤſtigung war, 
wie Refer, fich ſelbſt zu uͤberzeugen Gelegenheit hatte, ſehr gut, 
und doch aͤußerſt billig, weil der Herr Dr. Bloͤmer als 
Vorſteher des Jaſtikutes, dieſelbe einer Speiſewirthin uͤber⸗ 

end, ſtreng beaufſichtigt, und fich mit den mühſam zu er⸗ 
nden Kurkoſten allein begnuͤgt. — Dankbar eingedenk 

der großen Bereitwilligkzit des Heren Dr. Blömer, bie Eins 
richtung ſeines für die Manſchheit wohlthaͤtigen Inſtituts zu 


= i grgebenft an. 
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zeigen, konnte Referent dem Drange, dieſe wenigen Nachrichten 
zur Beachtung zu empfehlen, nicht widerſtehen. P. S. 


Inder , 


Theater ⸗Nachei ch e. 3 
Sonntag den 7. Juni: Die Familen Montecchi 
und Capuleti, oder: Romeo und Julla. Oper in zwei 
Akten. Muſik von Bellini. Mad. Schröder⸗ Devrient, 
Königl. Saͤchſiſche Hof⸗Opernſaͤngerin, Romeo, als neunte 
Gaſtrolle. Herr Albert, vom Stadt⸗Theater zu Hamburg, 
Tebaldo, als fünfte Gaſtrolle. ; 


i Cirque olympique, 2 
Unfere Mbreife nach Berlin iſt ünwidertufſich auf Dienftag 
den 8. D. M. feſtgeſetzt, wir erfuchen daher ein geehrtes Pu⸗ 
blikum, uns in den 5 letzten Vorſtellungen noch mit roht zahle 
reichem Beſuche zu beehren und verſichern, indem wir für dle 
uns am hieſigen Orte zu Theil gewordene Gunſt unſern in⸗ 
nig gefühlten Dank abſtatten, daß wir alles aufbieten wer⸗ 
den, um uns in der Erinnerung der kunſtſinnigen Bewohner 
dieſer Stadt ein freundliches Andenken zu bewahren. 
Zourniaire und Ghello, 
Kunſtreiter⸗Direktoren aus Paris, 


A. II. VI. 5. R. &. III. 
Die Sing-Akademie setzt ihre Vorübung heute aus. 


ane e 

Die Verlobung meiner jüngsten Tochter Ros a- 

lie mit dem Prem. -Lieutenaut im Akten Inf.-Regir 

ment, Herrn v. Riwotzky, beehre ich mich er- 

gebenst anzuzeigen. P 
Breslau, den 2. Juni 1833. 


Mens, 
Herzogl. Braunschw. Geheim-Rath 
und Kammer-Präsident, ... 


Entbindungs r Anzeige. 

Die heute Mittag 124 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 

dung ſeiner Frau von einem geſunden Maͤdchen, zeigt er⸗ 
gebenſt an: 05 Eh 8 

Breslau, den 5. Juni 1835. 

Carl Crang! 


ER Entbindungs » Anzeige. 

Die heute Morgen um halb 12y jt erfolgte glückliche Ent 
bindung meiner lieben Frau, Pauline geb. Pöhlmann, 
von einem, gefunden Knaben, zeige Verwändker umd Freunden 


4. Juni 1835. | 
P. D. Schnis ler, 


Kaufmann. 


„Fo dens Anzeige. $ 
Heute in den Fruͤhſtunden ging unſere innig geliebte Toch⸗ 

ter, Schweſter und Gattin, Karoline Großmann, geb. 
Krauſe, nach frommer Bekämpfung langer Leiden, in den 
tigen Frieden ein. Schenket, Freunde und Freundinnen 
der Verblichenen, uns ſtilles Mitleid 
Hirſchberg und Kupferberg, den 1. Juni 18338. 
Die verwittwete Gaſtwirth Krauſe und Mi, 
$ Kinder. . 8 Di 
an Großmann, Apethtze zn Kupfer, 
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Breslau, den 


— 


Todes Anzeige. 


Am 3. d. M. um 9 Uhr des Morgens entriß uns der Tod 


nach langwierigen ſehr ſchmerzhaften Unterleibs leiden unſern 


theuren, geliebten, unvergeßlichen Gatten, Vater, Sohn, 
Bruder und Onkel, den Kaufmann Auguſt Wilhelm Friedrich 
Schröder, in feinem 56ſten Lebensjahre. Wer ihn kannt 
fuͤhlt mit uns die Groͤße unſeres Verluſtes und ehret durch 
file Theilnahme unſern tiefen, gerechten Schmerz! — — 
reslau, den 4. Juni 1835. l 
Friedericke Schröder, verw. gew. Grund, 
geb. Knofel, nebſt ihren Kindern, Mut 
ter, Schwiegerſohn und Schwiegertochter, 
Geſchwiſter, Nichten und Neveus. 


— — 


Ferdinand Hirt, 


(Ohlauer⸗Straße Nr. S0.) 
in Breslau 
fit zu haben: 


G. J. Verdam's Grundſaͤtze, nach welchen 
alle Arten von Dampimafchinen 
zu beurtheilen und zu erbauen ſind. Ein po⸗ 
pulaires Hand⸗ und Lehrbuch fuͤr Maſchi⸗ 
nenbaumeiſter, Fabrikbeſitzer und Gewerbs⸗ 

ſchulen. Erſte und zweite Abtheilung, ent 

haltend: allgemeine und beſondere Betrach⸗ 
tungen uͤber die mechaniſche Kraft des Dam⸗ 
pfes; Beſchreibung verſchiedener Arten und 
Formen von Dampfmaſchinen, Berech⸗ 
nung des Kraftvermügend derſelbenze. Aus 

dem Hollaͤnd. von Dr. C. H. Schmidt. 

% Mit 12 Kupfertaf. in Folio. 8. 22 Thlr. 
(Iſt des IV. Bandes 1. und 2. Abtheil. von Verdam's 

Werkzeugskunſt und des 69. Bd. des Schauplages der Künßſe 


und Handwerke.) 


Die Dampfmaſchine, eine der wichtigſten Erfindungen 


neuerer Zeit, ſpendet der Gewerbthaͤtigkeit einen unerſchoͤpf⸗ 


lichen Reichthum an Kraft. Indem ſie einerſeits eine vew 
mehrte, wohlfeilere Produktion ſchafft, eroͤffnet fie anderem 
ſeits mächtige Mittel zur Verführung der durch fie. gewonne⸗ 
nen Produkte, befördert flugſchnell die fie verhandelnden Reb 
fenden und bringt Staͤdte und Volker auf unglaubliche Weiße 


näher. Nachdem diefe Vortheſle bereits anerkannt worden find, 


hat ihr hoher Werth neuerdings dadurch unendlich gewonnen, 
daß es dem menſchlichen Erfindungsgeiſte gelang, ſie auf 
Chauſſeen und Eiſenbahnen als fortſchaffende Kraft an 
zuwenden und zahlloſe Zugthiere zu erſparen. Nach dem Uw, 
theile aller Sachverſtaͤndigen kann obige Arbeit Verdam's vor, 
trefflich genannt und ihr am faßlichen Vortrag und Gründlich 
teit lein anderes teutſches, engliſches oder franzöſiſches Litera. 
turprodukt gleich geſtent werben; denn als Profeſſor der Me, 
chanik befaͤhigte den Verfaſſer umfaſſende theoretiſche Kennt 
nif und zahlloſe praktiſche Erfahrungen zu dieſem Werke, das 
i 3.Bänden von circa 80 Bogen und 24 Folio⸗Tafeln bio 
en hachwichtigen Gegenſtand gründlich umfaſſen wird. 


Mit einer Beilage... 
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> Beilage zur NE 130 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 6 Juni 1835. 1 7 


Neue Musikalien. 
Bei C. Weinhold, 


Buch-; Musikalien- und Kunsthandlung 
in Breslau, (Albreehtsstrasse Nr, 53.) 

Curschmann, 6 Gesänge f. 1Singstimme m. Be- 

gleitung des Pianoforte, op. 11. 1 rtlr. 

Labarre le Ballet „La Revolte au Serail‘“ in 
Contretänzen, Walzer u. Galops für das Piano- 
forte arrangirt v. Tolbeeque, 15 sgr. 

Das Ballet: DieMaskerade: enthaltend 4 Steyrische 
National-Walzer, 2 Hongroisen arr. v. R. Gern- 
lein, und 1 Masurek arr. V. Neithard, 5 sgr. 

Mars chan. Ungeheure Heiterkeit, Walzer und 
Galopp, nach beliebten Melodien aus dem 

` Quodlibet: der reisende Student oder das Don- 
nerwetter, für das Pianoforte compovirt, 10sgr. 


‚gs erſcheint auf Subfeription: 5 
Die Wunderthätige des neunzehnten 
Jahrhunderts, 


oder: 


Geſchichte der heiligen Philomena, 
Jungfrau und Maͤrterinn. 

Dies Erbauungsbuch hat in Frankreich und Italien einen 
ſo ungeheuren Beifall gefunden, daß ſich fünf ſtarke Aufla⸗ 
gen in wenigen Monaten vergriffen. Es laͤßt ſich daher er⸗ 
warten, daß daſſelbe bei dem katholiſchen Publikum Deutſch⸗ 
lands eben ſo guͤnſtige Aufnahme finden wird! 

Etwa 10 bis 12 Bogen mit drei ſchoͤnen Kupfern werden 
nicht mehr als 1 Rthlr, koſten. 

Eben ſo erſcheinen auf Subſcription die als klaſſiſch aner⸗ 


kannten: 
Predigten des 


Pater de Mac Carthy, 
in 3 Bänden auf fchönem Papier zum Preife von 3 Reit 
3 8 


20 Sgr. 
‚Den alleinigen und Haupt⸗Debit dieſer beiden Werke 
hat Unterzeichneter für Nord⸗Deutſchland übernommen, und 


bittet um recht zahlreiche baldige Beſtellungen, da ſpaͤter weit 


höhere Ladenpreiſe eintreten. 


Eduard Pelz, 
in Breslau, u nel Nr. B. 


So eben iſt erſchienen und bei Graß, Barth und 
Comp. in Breslau (in Commiſſion) für 5 Sgr. geheftet 


zu erhalten: x 


Sabarth, Fr., Wegweiſer in die Umgegend 


von Charlottenbrunn, 


N 


welche kleine Schrift nicht nur für die Beſucher dieſes Gure 


Orts, wie für die zahlreichen Freunde des reizenden Fuͤrſten⸗ 


ſteins, der Cur⸗Orte Salzbrunn und Altwaſſer nebſt umge⸗ 
dungen, Adersbach und Gröſſau nicht ausgenommen, als 
prakt fh) und anziehend ſich bewähren wird. 725 

Bei Eduard Pelz in Breslau, Schuhbrücke, 
Nr. 6, ist eben erschienen und für 7% Sgr. zu 
haben: ; 8 


Sechs deutsche Lieder 


in Musik gesetzt für eine Singstimme mit Be- 
gleitung des Pianoforte 
— i 


von 
W. E, 8 e h ork 2. N 
Preis 17½ Sgr. in PE 
Ferner erschien von demselben Komponisten: 
Winternacht, von Nicol. Lenau; die: 
Schöpfung des Weibes, von C. Sim- 
rock, für eine Singstimme mit Begleitung des 
Pianof. 7½ Sgr. gr 
Wenn es wahr ist; dass sich etwas Gutes und 
Schönes durch sich selbst empfiehlt; so gilt dies 
ganz besonders von den vorstehenden Liedern, 
bei denen Worte und Klänge in so schöner hars 
monischer Uebereinstimmung stehen, als hätten 
Dichter und Romponist sich besprochen, oder als 
wären beide eine Person. Ohr und Herz ansprechende 
Melodien und originelle Ausführung der Begleitong, 
zeichnen diese Lieder-Compositionen aus, und sind 
der Beachtung. aller Gesangfreunde in höchstem 
Grade würdig.. 15 - 
Ferner erschien bei obigem Verleger in Gom». 
mission: : 5 
Frohnleichnams- Musik für 4 Singstimmen, 
2 Klarinetten, 2 Horn und Fagott oder Posaune, 
comp. von J. E. Grosser. 17% Sgr. r 
Huldigungs - Walzer fürs Pianoforte von E 
Hi Die „ herausgegeben von J. E. Grosser, 
1½¼ Sgr. i 3 


Nr. 31. Forget Me Not. 1830 u. 1831, für 1 Rix. The 
Iris. Lond. 1831. für 14 Re. The Cem. 1821. f. 13 
Relr. Friendships Affering. 1831. für 11 Rur. The 
Winters Wreath. 1831. für 14 Rtir. „ ſämmtl. London. 
Prachtbaͤnde. Burekhardt, Pocket-Dictionary of tlle 
Engl. and Germ. Language. 2 Vol. 1832, fur 2 Rilr. 
Gene ralcharte des Preuß. Staates (Kümmelſche) in 24 
Blatt. Royal⸗Folio. 1820. ſtatt 14 für 8 Rtlr. Engels 
Mimik. 2 Bde. m. Kpfrn. ſtatt 5 für 24 Relr. v. Zaſt row, 
Befeſtigungskunſt mit 18 Planen in Folio. 1828. ſtatt e 
11 Rtlr. Schubert, Anſichten von der Nachtſeite der N 
turwiſſenſchaft. 1827. für 1 Rilr. Die Jobſiade, 3 Thle. 
1824. für 1 Nele, Foctwahrend kaufe ich gute Werke. 


Beim Antiquar Schleſ inget, Kupferſchmiede⸗Straße 1 


an 


- Eliftum zu Lindenruh. 


Sonntag, den 7. Juni zum letztenmale große Vorſtel⸗ 
lung des ruſſiſchen Feuerkönigs, mit brillantem Kunſtfeuer⸗ 
werk. Zum Beſchluß wird derſelbe das Publikum durch 
einen ganz neuen Gegenſtand überrafchen ; das Naͤhere bes 
Sagen die Anſchlage⸗Zettel. Fuͤr die güͤtige Aufnahme ſage 
ich dem gozun Publikum meinen verbindlichſten Dank. 

{ ik Paul Sch Würden beg, 


en Mittwoch den 10. Juni früh 
um 9 Uhr, werde ich vor dem e auf der Bleiche 
Ni. 4. verſchiedenes Meublement, Zinn, Kupfer, Meffing 
und Eiſenzeug, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, gegen gleich 
baare Ws meiſtbietend verſteigern. 


Pi eré, Auctions. ug 


Kusel 0 

Es folen den 17ten Juni d. J. in unſerm Gerichtslokale 
mehrere Effekten, beſtehend in Uhren, worunter eine moderne 
Tableau⸗Uhr mit Spielwerk, Meubles, Kleidungsſtücken und 
Hausgeräthe, verſteigert werden. Es wird mit der Auction am 
gedachten Tage früh um 9 Uhr angefangen werden. 

Neumarkt, den 10. Mai 1835. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das 


lithogra phiſch e Inſtitut 


©. Lilienfeld, 


jetzt Albrechts⸗Straße Nr. 9, im 2ten Viertel 
vom Ringe. 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller lithographiſchen Arbeiten 
in Kreide, Feder und gravirte Manier, als Zeichnungen jeder 
Art, Briefe, Tabellen, Rechnungen, Fra ütbriefe, Cirkulaire, 
Addreß⸗, Viſiten⸗ und Verlobungs⸗Karten, Anweiſungen, 
Quittungen, Preis⸗Courante, Pläne und Landkarten, Noten 
und Notentitel, Wein-, Marten» und Apotheker Etiquets ıc, 
unter der Verſicherung der forsfültisften und reellſten Bedie⸗ 
nung. Zugleich erlaubt es ſich anzuzeigen, daß 100 Viſiten⸗ 
Karten für 1 Rihlr. auf feinem franzoͤſiſchen Glanzpopier bin⸗ 


— — 


nen einer Stunde geliefert werden können. Daſſelbe hat ftets 
vorraͤthig: 
Solaz, Primaz und Secunda⸗Wechſel, Anwelfungen, 


“ Dukteutigen, pr. 100 zu 12 Sgr. 

Engtifce Wechſel, Muſterkarten, Wolſchlußzettel, pr. 100 
zu 12 Sgr. 

Fracht⸗ und Mauth⸗Briefe, pr. 100 zu 10 und 12 Sgr. 

Buchſtaben Oblaten in Schachteln, enthaltend 50 Stuͤck in 
verſchiedenen Farben, pr. Schachtel 1 Sgr. 

Blaue Tuch ⸗Etiquets, pr. 100 zu 5 Sgr. 

Wein⸗ Etiquets in großer Auswahl, pr. 100 zu 2-5 Sgr. 


r 
Daß Herr Heinrich t e nicht mehr in un⸗ 
feren Geſchaͤften reifet, zeigen wir unſern geehrten Geſchaͤfts⸗ 
freunden zur gefaͤligen Beachtung hiermit an. 
e den 30. Mai 1835. 
. J. G. Sober sen. 8 Comp: 


Drangerie- Auktion 
Montag den 29. ee den 30. Juni c., vor⸗ 


mittags 11 Uhr, folen allhier in der ehemaligen gráfi d 


Marcoliniſchen Garten- Befigung zu Friedrich⸗Stadt⸗ 
Dres den 


100 Stuͤck Orangen Baͤume, 

in Kübeln, durch Endesgenannten öffentlich verſteigert werden. 

Die Hindeutung auf die Gründer dieler Drangerie, der 
Grafen Brühl und Marcolini, dürfte genügen, die: 
feite im Allgemeinen als eine der ſchönſten zu bezeichnen, 
und die Behauptung rechtfertigen, daß ſich darunter mehre 
ganz vorzuͤglich fhöne Exemplare befinden, die hoͤchſt felten 
in Deutſchland zum Verkauf kommen und nur in fuͤrſtli⸗ 
chen Gaͤrten angetroffen werden. 

Herr F. A. Lehmann, Hofgärtner am botaniſchen 
Garten zu Dresden, wird die Guͤte haben, auf frankirte 
Briefe nähere Auskunft zu ertheilen und Kommiſſionen ans 
zunehmen. 
Breslau bei Herrn Schauer, Obergaͤrtner des bötanifd en 
Gartens und bei Unzerzeichnetem zu bekommen. 

Dresden, am 30. Mai 1835 

Karl Köhler, 


K. S. Amts Auctionator u. Taxatdr. 


Dieſer Auktion folgt von Mittwoch den 1. Juli e. an 
die Verſteigerung von circa 6000 Topfgewächſen in ohnge⸗ 
faͤhr 200 verſchiedenen Arten der beliebteſten Zierpflanzen, 
worunter viele Eremplare von ‚ausgezeichneter Schyönhet 


fih ‚befinden. Köhler. 
Aechte Mailänder Herren⸗Huͤte 
neuſter Form, 


erhielten fo eben in großer Auswahl und verkaufen äußerſt 
wohlfeil: 
Huͤbner u. Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring- (und Kraͤnzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32: 


B@BSECHSEESLHEHLHIEBSSIHEIHHEHSB 

Die ſogenannten halbſeidnen Herren⸗Handſchuhe er- 
hielt ich wiederum eine neue Sendung, und empfehle G 
eo von 5 = bis 6 Sgr. 


® 
Neiſſer, 3 
Ring Nr. 24. neben y Kornſchen Buchhandl. 93 
SESEIESBLEEHHHOREIHERZSTOEISHHH 


00806000809 
e es 


S 


Die Temperatur des Oder⸗ 


waſſers ift 18 Grad R. 


Breslau, 5. Juni 1835. 
Kroll, Bürgerwerder Ne. 2. 


Ein ganz neuer eleganter Flügel von Mapa: 
B goni, welcher für das Ausland beſtimmt war, ift 


Ulrich, Fiſcherſtraße Nr. 1. 


Spezielle Verzeichniſſe der Orangerie ſind in 


für 120 Rehlr. zu . von dem su 5 
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Lotterie- Anzeige. 


Vin der Königl. Hochlöbliehen 7 General- 34 
= 
Lotterie- Direktion zum Einnehmer hierorts y 


bestellt — empfehle ich mich hiermit unter 
Versicherung der promptesten Bedienung, 
sowolll dem hiesigen als auswärtigen Puh i £ 
kum zur Abnahme von Ganzen, Halben und 4 
Viertel Loosen zur bevorstehenden 72sten 
Lotterie bestens. 

reslau, im Juni 1835. 


Friedrich Schummel, 
. > aea 


; Vekanntmachung 
Die Seiden⸗ und Garn⸗ 
b 


Bacrbalck 5 Sohn 
aus Leipzig, 


befindet fih naͤchſte 


RZ AS SEO 8 


DEE 


Margarethe: Meſſe in Frank 


furta O. 


im ehemaligen 


1 1 am 
Markt 


Oder⸗ und Junkernſtraßen⸗ Ecke, in 25 von den Herren M. 


~ Refer und Comp. aus Elberfeld inne gehabten Gewölbe neben 


den Herren J. C. F. Krauske und Comp, aus Berlin. 
e e e h e d e S e TE 


be e e 
Majlaͤnder waſſerdichte Filzhuͤte 2 
erhielt ich ſo eben direkt in großer Auswahl, und offe⸗ 
rire ſolche zu den billigſten Preiſen. 
Die Handlung in Herren⸗Garderobe⸗ Artikeln 
E und Berliner Binden 
eigner) Fabrik 


8e 


S. Nei f Sr 
Ring Nr. 24, neben der Kornſchen 
Buchhandlung. 


= 
t 
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* 
Kain. 


Das neue e Etabliſement in 
Herren⸗Garderobe⸗ Artikeln, 


erhielt mit 
heutig er Poſt 
eine Aue wahl von veritabe i 
franzoͤſiſchen faconnirten 
Attlas⸗Weſten, 


welche ich zu auffallend bell'gen Preiſen empfehle. 


Louis Pick, 5 
Ring⸗ und Ohlauer⸗ 
Straßen⸗Ecke 


neben den Hrn. Gebruͤdern Guttentag. 
Rollen-Portorico von W,Ermeler et Comp- 


in Berlin 

in ausgezeichneter Qualität, die Rolle 3 bis 
4 Pid. wiegend, erlaube ich mir zu einem beson- 
ders billigen Preise zu empfehlen und bittet um 

gütige Abnahme. 

Ferdinand Scholtz, 
Büttnersrasse Nr. 6. 

S866 S 
Aecht engl. Filz- Hüte und Pariſer Seiden⸗Huͤte, B 
die neueſten und leichteſten Sommermuͤtzen von Spa⸗ 2 
& terie, engl. Haartuch, franz. Leder und Tuch, fo auch & 
Tuch⸗ und Mode⸗Waaren⸗ Handlung für Herren 8 
des L. Hainauer jun. 8 
Riemerzeile Nr. 9. & 
GSEL9HEOEO88988: SSS s 
POUR LES DAMES. 


& eine große Auswahl der allerneueſten 
Pariſer- und Wiener⸗Cravatten und Weſten, 

Unter Garantie der neuſten Moden, wird in meiner An⸗ 

ſtalt gefertiget: 


& erhielt und empfiehlt zu den billigſten Preiſen die neue 
das Kleid zu 12 bis 20 Gr., 


ee 80 


der Oberrock zu 6 — 24 Gr. 


ann utzmacherin 
S fima am y Pat ach ſten Sog 


„Frehſtädter Wachsdlichter 
Moritz Wentzel, | 


Ring Nw 


Ein Sopha, hell polirt, neu überzogen und mit Federn, 
ift auf dem Neumarkt Nr. 5 par terre, für 6 Rthlr. 15 Sgr, 


zu verkaufen. 


— 2016 


Großes Vokal⸗ und Inſtru⸗ 
mental Concert im Eliſium 
zu Lindenruh 


von den Italieniſchen Sängern Herrn Pericini und Gebrüder 
Heymann, nehft Steyerſche Alpengeſaͤnge, findet Montag als 
den Aten Pfingſt Feiertag bei Erleucht eng des Gartens ftatte 
Anfang des Konzerts 4 Uhr. Das Nähere beſagen die An- 
ſchlagezettel. - 


000000000000000000000000009 


Zur Beantwortung vielfacher 


Anfragen. d N 
Das von den Herrn Vorſtehern des Gewerbes 
Vereins unter der Anzeige, Gewerbliches, empfohlene 
Mahagoni⸗Meublement mit Stickerei, ift von den Hrn. 
Vorſtehern des hieſigen Kunſtvereins zur Ausſtellung gù- 
tigſt aufgenommen worden, und das Nähere bei dem Ca⸗ 
ſtellan Herrn Glantz und den dortigen Beaufſichti⸗ 
gern zu erfragen, und folgt dieſem Meublement kei⸗ 
nes mehr. C. Ellſaſſer, Tapezierer, 
Ohlauer⸗Straße in der Hoffnung. 


SSS eee 


Abertiſſement. 


Donnerſtag den 11. Jum wird Unkerzeichneter die Ehre 
haben, fih einem hohen Adel und hochverehrten Publikum, 
unter der Mitwirkung des Muſikdirektors Herrn Herrmann 
leitenden Perſongle, mit ſteyriſchen und öſtreichiſchen National⸗ 
Gelaͤngen im Liebichſchen Garten zu produzfren, und ſchmeichelt 
ſich eines zahlreichen Beſuchs. 

Das Weitere enthalten die Anſchlagzeltel. 
Paul Schweizar, 
Alpenſaͤnger aus Steyermark. 
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Feinstes Provencer- und Genueser Oel, fetten 

Schweizer Räse, offerirxt im Ganzen und einzeln: 
G. May Wal det, 

Rupferschmiede-Str.- u. Stockgassen- Ecke Nr. 26. 


Kunst- Anzeige. 


TAS 


Einem kunstliebenden Publikum, so wie beson- 


ders meinen hochgeehrfen Abnehmern, verfehle ich 


nicht ergebenst änzuzeigen dass mein Lager von 


Kopferstichen und Litliögraphien in dieser Woche 
durch Sendungen der neusten und geschmackvoll- 
sten Erzeugnisse der Kunst bedeutend vermehrt wor- 
den is. J. Oliviero, Kunsthändler, 
e Ring Nr: 19. 

—: ..:... a Te TE AE En ôlJ— — — — 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum beehre ich) 
mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als Toͤpfer etablirt 
habe, und ſofort bei mir ſede Gattung moderner Oefen zu ha⸗ 


ben ſind, ſo wie jede Gattung Blumengefäße u. Toͤpfergeſchirr. 


Juni 1835. 


Breslau, den 3. De, Te ; 
05 > Robert Krauſe, Toͤpfermeiſter. 


Sternſtraße Nr. 7. 


N 


— 
A 


— 


rthe Haus⸗Verkaufs⸗ 
Anzeige. 

Eine Geſchaͤfts⸗Veraͤnderung bezweckend bin ich ges 
ſonnen, mein Haus auf der Albrechtsſtraße Nr. 28 dem Koͤnigl. 
Ober⸗Poſt⸗Amte vis à vis zu einem civilen Preiſe gegen maͤ⸗ 
ßige Einzahlung zu verkaufen. Daſſelbe iſt in gutem Bau⸗ 
ſtande, und bei dem hier ſtattfindenden vielen Verkehr das Par⸗ 
terre außer der Bisher darin führenden Spezerei⸗Waaren⸗Hand⸗ 
lung zu mehrern andern Nahrungs⸗ Betrieben vorzüglich geeig⸗ 
net. Reelle Kaufluſtige lade daher ergebenft ein, hierauf res 
flektiren zu wollen. J. Schultz. 


„„ oe: tR 

des Brunnenmeiſter W. Wolff, Gaktenſtraße Nr. 20. 

Da ich zu dem Arteſiſchen Brunnen-Bohren das nöthige 
Werkzeug beſchafft, und die dazu erforderlichen Kenntniffe er⸗ 
worben, ſo verfehle ich nicht hierauf Reflektirende aufmerkſam 
zu machen. Zugleich bemerke ich noch, wie ich bei jeder ges- 
wohnlichen Brunnen, Sumpf und Roͤhren⸗Arbeit ſtets die 
billigſten Preife und prompte Bedienung nie außer Acht laſſen 
werde. Auch ſind fortwaͤhrend die zu dieſem Fache erforder⸗ 
lichen Materialien ſtets vorraͤthig. 


* * * 
Ein Dominium, 
5 Meilen von Breslau, ent haltend 450 Morgen Ackerland, 
360 Morgen Wald, 113 Morgen Hutung, 40 Morgen 
Wieſen, 380 Stuͤck gute Schaafe, 16 Zugochſen und 4 
Pferde, ſo wie das erforderliche Rindvieh, in gutem Zu⸗ 
ſtande, ift ſofort Familien Verhältniſſe halber, unter ſoliden 
Bedingungen zu verkaufen. ; 
i Commiffiong: Comptoir. 
von F. W. Nickolmann, 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 54, am Ringe. 


Beſtellungen nach der neueſten Art, birkne Sophas von rei⸗ 
nen Roßhaaren, bin ich im Stande zu 15 Rthlr. herzuſtellen. 
Auch empfehle ich mich zugleich einem hochgeehrten Publikum 
mit aller Art ſehr billiger und dauerhafter Zapezier: Arbeit. 

L. Ehrmann, Tapezier, Neue⸗Welt⸗Gaſſe Nr. 1. 

Bei dem Dominio Kratzkau, Schweidniger Kreiſes 
ſtehen 200 zur Zucht taugliche Mutterſchaafe zum Verkauf. 

Meine verehrten Herrn Correſpondenten benachrichtige ich 
ergebenſt, daß ich 6 Wochen bis 2 Monate abweſend fein 
wer de, um in Frankreich die neueſten Verbeſſerungen in der 
Runkelkuͤten⸗Zucker⸗„und Stärkeſyrup⸗ Fabrikation, fo wie 
die zweckmaßigſten Vorrichtungen dazu, durch eigne Anſchauung 
kennen zu leinen. — Vom 20. Juli an bitte ich die an mich 
zu richtenden Briefe wieder nach Loͤwenberg zu addreſſtren. 
— Etwanige, in Paris zu beſorgende Aufträge in gewerb⸗ 
licher Beziehung, werde ich recht gern übernehmen. Des⸗ 
fat fige Briefe erhalte ich unter meiner Addreſſe, chez Mr; 
le Dr. Lemare, Quai Conti Nr. 3 à Paris. 
Breslau, den 4. Juni 1835. ; 


Beach tenswe 


Gall. 


können ha noch ſehr a Engagements nach⸗ 
gewieſen bekommen. Commiſſions Comptoir, Schweidniter⸗ 
Straße Nr. 54 am Ringe. ng eh 


Ein Kandidat, der das Enderamen ruͤhmlich beſtand, 

ſucht eine Hauslehrerſtelle. Wenn er im Franzoͤſiſchen und 
Klavierſpiel nur die Anfangsgruͤnde lehren kann, ſo iſt er 
der Mathematik, Geſchichte und alten Sprachen deſto kun⸗ 
diger. Mehr auf frank. Anfragen bei Herrn J. Krauſe, 
Breslau, Matthiasſtraße Nr. 89. 
Ein Studiosus wünscht in Gymnasialwissenschaf- 
ten, vorzüglich in Mathematik Unterricht zu erthei- 
len. Näheres bei dem Uhmnacher Liebich am Neu- 
markt Nr. 5. i 


Neue Pensions-Anstalt. 


Ich bin entschlossen meiner Pensions-Anstälf, 
die sich bis jetzt einer so günstigen Beurtheilung 
zu erfreuen gehabt hat, eine grössere Ausdehnung 
zu geben, welche es möglich machen wird, den 
aufzunehmenden Jünglingen nicht nur in der fran- 
zösischen Sprache, sondern auch in den Wissen- 
schaften einen umfasssenderen Untericht zu erlhei- 
len. Zu diesem Zwecke habe ich zwei Klassen 
gebildet. Die eine ist für diejenigen Jünglinge 
‚bestimmt, welche die öffentlichen Schulen besu- 
chen. Ihre häuslichen Studien werden von 
einem tüchtigen Privatlehrer geleitet, der zur bes- 
sern Beaufsichtigung bei den Lözlingen wohnt u. 
jeden ihrer Schritte bewacht. Die andere wird 
aus denjenigen bestehen, welche sich dem Mili- 


- taisstande oder der Oeconomie widmen wollen.. Sie 


werden durch geprüfte Lehrer in allem, was für 
ihren künftigen Stand nützlich und nothwendig 
ist, unterrichtet, und es wird ihnen dadurch: die 
Möglichkeit gewährt: werden, sich in kurzer Zeit 


det für ihren künftigen Stand vorzubereiten. 
7 


tern, welche ihre Söhne bier esziehen lassen, 
und von obigem Anerbieten Gebrauch machen wol- 


len, können die nähern Bedingungen zu jeder 
Zeit in meiner Wohnung, Kupferschwiedestrasse: 


Nr. 49, Feigenbaum, im zweiten Stock erfahren. 
AR Ci v. Poli, ehem. Hauptmann-Adjutant. 


— — 


Vom Roßmarkk bis zum Bluͤcherplatz ift eine goldene 


Uhrkette mit einem blauen Emaille⸗Pettſchaft, auf deffen: 
Goldplatte ein M. gravirt iſt, verloren worden. — Indem 
dor deſſen Ankauf hiermit gewarnt wird, bittet man den 


ehrlichen Finder, diefe Gegenſtände gegen eine angemeſſene 
Belohnung, Roßmarkt Nr. 11. in Comptoir, wieder ab⸗ 


zugeben. 


Zum heutigen Fleiſch und Wurſtausſchieben ladet ergebenſt 


ein: Schi, Gaſtwir th im Schuͤtzenkoͤnig vor dem Ohlauer: 
Thore. ; ; 85 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zeige ich 
hiermit ganz ergebenſt an: daß alle drei Pfingſt⸗ Feiertage, 
früh und Nachmittag im Garten zum Prinz von Preußen am 


Lehmdamm Concert ſtatt findet, wozu höflichſt einladet; 


Carl Schneider 


17 
2 


Schnelle und billge Gegenheit nach Berlin iſt bei Mei⸗ 


nige, Kraͤnkelmarkt und Schuhbruͤckecke Nr. 1. 


„ Einweihung. “s 

Zur Einweihung der neuen 17 Kegelsann in mememghenz 
falls neu angelegten großen Garten, zum 2ten Pfingſtfeiertage, 
lade ich ein ſehr verehrtes Publikum fo wie meine lieben Freunde 
und Gönner Breslau's und der Umgegend hiermit ganz erge⸗ 
benſt ein. Ich habe keine Koſten geſcheut, dieſes neue Eta⸗ 
bliſſement ſo freundlich wie moͤglich zu geſtalten, verſpreche 
dabei reinliche und moͤglichſt billige Bedienung, weshalb ich 
mich eines zahlreichen Beſuchs erfreuen zu duͤrfen hoffe. 

Klettendorf bei Breslau, den 5. Juni 1835. 

Gaſtwirth Fiedler. 

Eine freundliche Stube ift mit oder ohne Meubles, Schmie⸗ 
debruͤcke Nr. 17 zwei Treppen hoch, zu vermiethen; zu erfra⸗ 
gen daſelbſt, und bald zu beziehen. 
Ein gut gelegenes Spezerei-Gewolbe vor dem Ohlauer 
Thore iſt zu Johanni d. J. zu vermiethen und zu beziehen; 
hieran f Reflektirende belieben fich zu melden: im Verſorgungs⸗ 
und Vermiethungs⸗Comtoir, Albrechtsſtraße Nr. 10: bei 
Bretſchne ider. - 


Bei Ziehung Ster Klaſſe Zifter Lotterie trafen folgende 
Geteinne in meine Einnahme: 


500 Rthlr. auf Nr. 1265. 
39633. 97269 
200 Rthlr. auf Nr. 35548. 38900. 

EEC 
100 Rthlr. auf Nr. 1298. 24356. 27732. 
40. 49558. 52304. 10. 27. 
68300. 86522. 97275. 


; 100258. 
50 Rthlr. auf Nr. 1226. 29. 41. 46. 48. 54. 76. 95. 


7987. 91. 9133. 34. 3189. 23415. 

19. 25545. 47, 27441. 46. 27726. 

36. 43. 50. 28973. 78. 80. 87. 

88. 90. 20592. 94. 31331. 40. 56. 

86. 90. 31400. 35550. 37909. 13. 

15. 21. 38878. 81. 90. 39635. 

49. 39790. 41051. 62. 63. 49504. 

74. 87. 52308. 16. 25. 26. 68756. 

59. 60. 63. 76. 85. 87. 91. 79883. 

856. 90. 86502. 24. 97252. 56. 81. 

. 91. 93. 100256. 102540. 56. 63. 
| 65. 103436. 108635. 36. 

40 Rthli. auf Nr. 1210. 14. 15. 18. 21. 28. 40. 57. 

í 63. 75. 83. 86. 5866. 7989. 93 

9117. 24. 28. 30. 31. 42. 49, 

24302. 52 55. 60. FAR 19% 87. 

89. 25576. 32. 34. 36. 37, 39. 

42. 44. 48. 27447. 48. 5027721. 

24. 34. 35. 4f. 46. 28971. 74. 

29588. 31351. 55. 58. 59. 62. 63. 

66. 67. 71. 95.. 35542. 37906. 14. 


$ 


2048 


25. 38873. 85. 86. 91. 93. 
39640. 41. 50. 39788. 94. 95. 
99. 41058. 73. 74. 49554. 61. 
57. 73. 76. 81. 82. 52307. 9. 14. 
2. . 36. 41. 68.5. 53. Gt. 
„8g. 9 9. 9852 
5. 6. 81. 88. 89. 91. 97. 


86509. 10. 97276. 83. 88. 102560- 
108626. 29. 33. 37. 38. 
Mit Ganzen ⸗, Haldens und Viertel⸗Looſen zur wa 
Kaffe 72ſter Lotterie, empfiehlt ſich ganz ergebenſt: 
der Koͤnigliche Lotterie⸗Einnehmer 
A. Gerſtenberg, 
Ring Nr. 60 (nate an der Oderſtraße). 


Bei Ziehung Ster Klaſſe 71. Tıfter Lotterie trafen folgende Gewinne in mag 
en 


een 
G 


Der te — ee 


D 


00 


auf Rro. 


Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 
8 76018. 109066. 


3 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 
66456. 79503. 100345. 
12 Wan zu 500 Rthlr. auf Nr. 491. 4313. 4393. 
; 12233. 12235. 39201. 60910. 640.8. 
170816. 75982: 86834. 100321. 
20 Gewinne zu WO Rthlr. auf Nr. 14897. 18721. 
18722. 18769. 18792. 21455. 21477. 
21493. 21775. 26955. 32112. 364 5. 
39216. 39237. 49790. 52513. 64039. 
80724. 86823. 100346. 
i 9 Gewinne zu 100 Rthle. auf Nr. 9648. 9650. 14835. 
18737. 21464. 21036. 22037. 32166. 
Ya 39223- 39248. 39276. 39297. 39299. 
8 45816. 458.9, 45895. 45919. 45947. 
Sia 4466853. 49759. 51564. 51832. 52540. 
NG 52542. 60915. 60973. 64095. 64096. 
66433. 66449. 66470. 66485. 66491. 
8 70876. 75968. 76024. 79566. 79583. 


83330. 86632 86809. 91478. 91495. 


91496. 100377. 100386. 100443. 

105825. 109093. 
290 Senine zu 50 Mesle auf Nr. 468. 75. 78. 499. 
303. 5. 19. 22. 28. 38. 39. 46. 


RE 51 53. 62. 79. 9618. 32. 39. 72. 


Rthlr. 
708 63. 


E 


ü TANA 


96. 12211. 18. 36. 49 148501; 
7 22. 23, 27 30. 45. 46. 6% 
74. 77. 83. 85. 88. 90. 92. 90, 
14900. 18702. 35. 61. 68. 84. 
85. 21466. 78. 82. 98 21752. 53. 
56. 2180 l. 6. 20. 33. 44. 46. 50, 
63. 68. 22039. 55 57. 23578. 8%. 
26969. 95. 32107. 21. 28. 38. 54. 
60. 61. 36403. 7.47. 36. 41. 3050. 
53. 58. 61.68. 73. 81. 91. 43300. 
45847. 35. 37. 40. 59. 60. 
85: 86. 89. 45918. 71. 76. 
97. 46843. 52. 60. 49702. 
29. 35. 37. 46. 64. 74. 85. 
49793. 51514. 32. 56. 62. 72. 
78. Sl. 84. 99. 51806. 22. 88. 
. 52523. 25. 38. 48. 60904. 5, 

31. 37. 59. 61. 66. 68. 70. 
81. ®. 64004. 12. 37. 54.65. 70. 
77. 94. 66401. 8. 25 
69. 84. 88. (9309. 47. 49, 
70822. 46. 51. 56. (5. 67. 77. 

87.89. 99. 75940. 45. 52. 
„24. 87. 76011. 13. 26. 33. 

79530. 46. 53. 68. 71. 74. 
90. 80704. 13. 36. 39. 40. 

83314. 18. 23. 45. 56. 73. 

95. 86605. 6. 19. 26. Al, 55. 50 


8. 25. 26. 42. 51. 


— 2019 — 


60. 77. 86813. 14. 27. 33. 38. 
77. 87. 86900. 91452. 53. 58. 62. 
66. 85. 91511. 13. 14. 30. 94201. 
11. 19. 20. 100272. 100316. 25. 
35. 44. 52. 54. 56. 60. 61. 62. 66. 
72. 76. 79. 93. 100405. 12. 16. 
27. 49. 50. 52. 62. 102611. 19. 
31. 35. 37. 49. 50. 105808. 17. 
35. 109018. 19. 27. 29. 38. 77. 
5 zu 40 Rthlr. auf Nr. 452. 54. 56. 61. 72. 
79. 85. 86. 88. 96. 97. 4317. 
34. 50. 5. 56. 60. 65. 67. 72. 
74. 81. 82. 84. 89. 90. 98. 9633. 
41. 43. 49. 52. 56. 58. 59. 63. 
95. 9700. 12208. 9. 13. 14. 15. 
19. 21. 23. 31. 37. 43 48. 14811. 
15. 28. 31. 34. 47. 49. 52. 53. 
59. 75. 79. 82. 94. 95. 18706. 
8. 10. 13. 17. 23. 33. 40. 45. 
48. 65. 67. 73. 79. 80. 87. 91. 
99. 21453. 59. 67. 69. 83. 85. 
89. 91. 99. 21757. 63. 70. 82. 
85. 91. 93. 98. 21805 8. 10. 14. 
25. 39. 40. 47. 48. 59. 62. 65. 
80. 21900. 22042. 51. 59. 23583. 
85. 93. 99. 20957. 64. 77. 80. 
92. 32104. 10. 14. 19. 41. 48. 
69. 71. 73. 75. 78. 79. 36418. 
19; 21. 29. 33. 40. 45. 39205. i 
9. 13. 17. 19. 27. 36. 42. 44. 
50. 66. 69. 74. 77. 85. 87: 45804. 
8. 10. 13. 30. 32. 45. 48. 52. 
61. 63. 65. 74. 93. 45913. 21. 
22. 29. 33. 43. 44. 59. 63. 70. 
84. 87. 95. 46838. 55. 49714. 
15. 21. 22. 31. 36. 39. 75. 76. 
005 82. 83. 91. 51505. 12. 17. 
33. 37. 39. 54. 77. 92. 51802. 
E 17. 24. 28. 35. 39. 44. 46. 


* 


Mit 


Looſen zur Aften Klaſſe 
ſen⸗Lotterie empfiehlt ſich d ehr: 


49. 52. 6L 
96. 52512. 


68. 69. 77. 79. 92. 
18. 24. 30. 44. 46. 
49. 60901. 7. 12. 22. J. 30. 32. 
35. 39. 44. 47. 54. 58. 60. 69. 
71. 77. 79. 83. 87. 64006. 9. 14. 
31. 34. 6, 8. . 5 82. 91. 
92. 64100. 66402. 3. 6. 17. 20. 
29. 37. 47. 48. 61. 63. 89. 97. 
69310. 14. 18. 19. 30. 36. 37. 
38. 40. 41. 42. 70808. 20. 28. 
35. 58. 59. 69. 99. 70900. 75941. 
43. 54. 55. 58. 64. 66. 75. 77. 
78. 76002. 42. 46. 55. 79513. 14. 
19. 25. 33. 34. 47. 49. 52. 54. 
62. 64. 65. 70. 78. 87. 97. 80703. 
10. 28. 37. 46. 50. 83302. 4. 15. 
16. 0. 36. . 9. 50. 59. 6. 
90. 9, 86602, 8. 1. 14. 15. 17. 
22. 24, 27. 30. 31. 38. 40. 46. 
51. 62. 86808. 22. 28. 43. 46. 
i 3. 78. 83. 84. 
91426. 30. 31. 38. 44. 
95449. 51. 63. 77. 80. 
9597. 25. W. 31. 
- 94207. 10. 
99. 100319. 
„ 32. 37. 0. 
90. 95. 100408. 9. 
8 . 30. 31. 37. 39. 40. 
46. 51. 54. 56. 69. 75. 102607. 
12. 14. 15. 32. 42. 44. 40. 105801. 
2. 4. 20. 31. 41. 45. 48. 109004. 
12. 13. 16. 175. „ ERN), 
59. 68. 69. 73. 74. 78. 86. 89. 

96. 109100. 
7aſter Klaſ— 


Joſ. Holſchau jun. 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ring. 


S Se d , e ( | 
| & In e Collekte traf Feen er Aae . 200 Athr. k 992. 1 1 56. ER 
Lotterie ein Hurptgewinn von 7: 7 9 £ 
| ğ ; BE 100 Ripfe. auf Nr. 361. 235%. 83. 4855. 90. 17110, 
20,000 Rthlr. 5 21112. 25850. 31927. 37550. 3861. 
35 | auf Ne. 109.102; 900805, 46920. 56300. 19570505 
„ Mi Leos, s 90. 95, 74190, 74 00. 76109. 52. 
T 100 iie H n zur Iſten Klaſſe A a empfiehlt a ; 80582. 9759 94611. KA 94310. 
Schweidnitzer Straße in ber Galanterie- Bude 1 e J ; TAR A 58 . 
BA der Korn⸗Ecke gegenüber. 3A 50 Rthlr. auf 5 90 9235 431. 44. 46. 966. 74. 84. 


as 
O En SEE En EN 
— ET IE —— ——— 


( e otterie-Na chrich t.) Bei Ziehung Ster Klaſſe 71ſter 
tert ſind folgende Gewinne in meine Einnahme gefallen: 


5000 Rthlr. auf Nr. 16234. 
2000 Ahle. auf Nr. 16224. 42038. 
t 1000 Hair. ar 91 4868, 31911. 


500 Rthir. a Ne. 364. 16229. 
$ ' 31545, I: 96, 


42103. 
25823. 


Br 54. 62. 
14332. 3/7 39. 45. 1627. 20. 30. 


2353, 69. 80. 81. 91. 92. 
2400. 4004. 67. 69. 84. 91. 4852. 
63. 81. 94. 6901, 4, 9. 


55. 63. 70. 87. 96. 99. 17119, { 


1427 


20. 28. 42. 82. 85. 86. 99. 21103. 


13. 25808. 11. 
49. 52. 319.8. 3 
22. 32. 33. 38, 47. 62. 84. 85. 


38608. 18. 29. 32. 42049. 60. 68. 
71. 89. 


2 Sl a * 


5 4200“ 9 24. 25. 


78. 49911. 14. 
22. 38. 40. 47. 57. 56201. 
58. 63. 65, 69. 74. 81. 82. 
87. 94. 97. 58318. 24. 61915. 
36. 62853. 55. 63007. 8. 18. 
48. 60. 82. 83. 99. 68495., 
73600. 8. 23. 26. 43: 50: 

85. 98. 74155 63. 69.82. 
. 92. 97. 99. 76698. 761.0. 
50. 59. 69. 8050. 10. 17. 
39. 47. 97. 80772. 73. 
81. 80100. 91614. 18. 30. 
60. 61. 62, 94304 16. 20. 
68 71. 79. 85. 88. 96726. 
37. 40. 42. 46. 61. 74. 
„ 102373. 73. 83. 88. 89. 
69. 10877. 69 72.78. 88. 


36. 45452. 58. 59. 


50. 951. 
3 
4063. 82. 83. 86. 
95. 97. 4853. 56. 
70. 72. 82. 85, 
14336. 


372. 438. 41. 45. 68. 71. 
90. 98. 2351, 61. 
82. 93. 95. 96. 
4100. 4178. 94 
57. 60. 64. 67. 69. 
87. 88. 98. 6903. 7. 8. 10. 
50. 56. 16204. 8. 9. 20. 27. 30. 
38. 41. 46. 48. 52. 59. 61. 65. 73. 
89. 95. 16300. 17109. = 1* 22. 
eee 50. 5 52 83. 
65. 68.71. 73. 78. 79. 95 96. 21101. 
2. 3. J. 25803. 10. 20. 24. 31. 33. 
36. 47. 63. 64. 67. 31901. 2 A. 7. 
10. 15. 23. 29. 32. 33. 48. 37504. 
12.18. 19. 24. 42. 61. 71, 74: 78. 
98. 38604. 5. 14. 19. 23. 25. 28. 
30. 38. 42030. 31. 50. 51. 58. 64. 
70. 74. 81. 82. 98. 42101. 9. 10. 12. 
18. 31. 33. 38. 48. 45454. 67. 69. 
70. 46913. 24. 31. 48 52. 56. 59. 
5 56203: 6. 23. 


40 Kehle, auf Nr. 


58302 11. 13. 14. 


17. 28. 34: 38. 61. 65. 67. 68. 70. 

72. 77. 79. 91. 98. 68495. 97. 98. 
73607. 12. 14. 20. 24. 31. 
43. 44. 49. 52. 58. 60. 64. 67. 68. 
69. 70. 75. 76. 78. 83. 87. 88. 99. 
74151. 65. 66. 78. 83. 91. 76102. 


2020. 


50 R. hie. auf Nr. 19868. 


25. 29. 30; 33.390. 

. 53. 61. 76. 77. 85. 86. 89, 96. 
25. 20. 30 32. 
38. 61913. 19. 62854. (0, 6300 l. 


33. AI 


18. 19. 23. 30. 45. 60. 62. 


59. 65. 68. 
89057. 65. 70. 72. 75. 91.94: 91605. 
10 1516. 29 37. 42. 59 
nn 25. W. 30 42 43. 45. 50 
51. 55. 65. 77. 78: 80. 81. 89. 92. 
93. 95. 98. 96729. 32. 35 49. 5l. 
67. 69. 76. 82. 89. 94. 90800. 
102655. 55. 66. 74% 87. 92. 97. 
108753. 57. 59. 80. 84. 89. 
Liegnitz, den 4. Juni 1835. Leitgeb el. 


Bei Ziehung Ster Kl Klaſſe 7 Uſter Lotterie find nachſtehendz 
Gewinne in meine Einnahme getroffen: 


1000 Rtlr. auf Nr. 40154. 
500 Rthlr. auf Nr. 32599. 
200 Rthlr. auf Nr. 62906, 


200 Rthlr. auf Nr. 79483. 


100 Kthlr auf Nr. 19887 
34247. 53442 
62979. 87004 
100735. 


79. 2291 
26919: 32562. 66. 
44. 40158. 65. 67. 
11. „55. 64. 75, 80 91. 9 
20. 3. 33 21ER 
61. 70. 84. 85. 88. 98. 79497. 
87010. 14. 34. 91755. 100734. 36. 
43. 102752. 108087. 90. 

19880. 81. 82. 88. 900. 22032. 
34. 35. 40. 45. 43. 53. 58. 26905. 
8. 17. 23. 29. 3255. 6. 57 6 
65. 67. 77. 78. 79. 81. 86. 87 
88. 97. 600. 34225. 31. 40157. 
53402. 9. 30. 43. 45. 56. 63. 60. 
68. 72. 77. 86. 90. 98. 62901. 3. 
81 15. 16. 39. 45. 58. 63. 75 
2 . 82. 96. 63000. 79484. 85. 
94 90. 88. 87005. 11. 12. 
24. 33. 91750. 100720. 22. 
29. 102753. 54. 59. 108071. 81. 


32. 56. 60 
73. 34211, 
69. 53404. 7. 


40 Athlr. auf Nr. 


+ 


79. 88. 92. 98. 80800. 


8. 14. Mit Looſen zur 1ſten Staffe 72fter Lotterie empfiehlt fiá 5 

63. 64. 80523. 31. 41. 44. 59. 73. ichen R. J. Loͤwenſtein. 

75. 78. 80. 83. 96. 98. 80600. 80753. Reuſche⸗Straße im großen Meerſch 

GI V ? PPP ü eh Fe Be 
g y Breslau, den 4 Juni 1835 ; SE 
Sehen 1 1 Di, 35 S E E au 2 = 55 , 1 Ei 15 Sgr. — Pa 8 
og gen: tir. gr. tlr. gr, — ; 1 Rtlr. 9 Sgr. — Phi 
Serie: ga] 1 1 Re 6 Sgr. — Pf. lee 1 Mi 6 Sgt. — Pf. Nedrigſt.] 1 Rae 6 Sgr. — D 
Ha fer; le 1 — 25 SZ 2 — Rtlr. 25 Sgr. 3 Pf. — Rtlr. 24 Sgr. — a 15 


medakteur: E. v 


ch 


Druck der neuen Buchdruckerei von M. Friedländer. 


Dierbei die Haupt Üssefiht der Lotterie- Gremi, des en 5 in Breslau. 


